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Telegramm⸗Adreſſe :
„ Journal Mannheim . “

( Badiſche Volkszeitung . )

In der Poſtliſte anetragen unter
Nr . 8.

Abounement
60 Pig . mouatlich .

Hringerlohn 20 Pig . monatlich ,
durch die Poſt vez. inel Poſtauf⸗

ſchlag M. . 30 pro Quartal .
Inſerate :

Die Colonel⸗Zeile 20 Pfg .
Die gieklamen ⸗Zeile 60 Pfs .

Einzel⸗Nummern 3 Pfg .
Doppel⸗Nummern 5 öfg . E 8 , 2

der Stadt Mannheim und Umgebung .

Mannheimer Journal .
( 110 . Jahrgang . )

Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Geleſenſte und verbreitetſte Zeitung in Mannheim und Umgebung .

Verantwortlich Politik :
Dr . Paul Haums .

für Theater , Kunſt u. Feuilleton :
Dr . Friedrich Walter .

Tyeil :

( Mannheimer Volksblatt . )

für den lok. une prov
Eruſt Müller .

für den Juſeratentheil :
Karl Apfel .

Rotationsbruck und Verlag der
Dr . H. Haas ' ſchen Buch⸗

druckerei ( Erſte Mannbeimer
Tupoarapbiſche Anſtalt ) .

( Das „ Mannheimer Journal “ “
iſt Eigenthum des katholiſchen

Bürgerhoſpitals . )
fämmtlich in Mannheim .E 6 , 2

Nr . 73 . ( Mittagblatt . )

Deutſcher Neichstag .
146 . Sitzung vom 12. Februar . ( Schluß . )

Staatsſekretär Graf Bülo w fährt fort : Was die Theilung der

neutralen Zone von Togo angegt , ſo war eine Ordnung der
Verhältniſſe im Hintergrund von Togo eine abſokute Nothwendigteit
geworden , wenn dort nicht allmählich ganz unhaltbare Zuſtände ent⸗

ſtehen ſollten . Wir überlaſſen den weſtlichen Theil der neutralen Zone
mit Salaga an England ; die Bedeutung von Salaga als Handelsplatz
iſt in letzter Zeit ſehr zurückgegngen . Wir behalten Hendi und Chakoſt
und beherrſchen die künftige wichtige Handelsſtraße , die von Yendi ins
Innere führt . Im Jahresbericht der Hamburger Handelskammer von
4899 heißt es über die Theilung der neutralen Zone : Die Theilung der

zwiſchen Togo und der engliſchen Goldküſte gelegenen , bisher neutralen
Gebiete hat eine Sicherheit in die dortigen Verhältniſſe gebracht , was
werthvoller iſt als der Beſitz einiger Quadratmeilen mehr oder weniger .
Ich möchte mich dieſer Auffaſſung anſchließen und hinzufügen , daß wir

gerade den Theil der neutralen Zone behalten , der ſich für unſere Zwecke
eignet und am bequemſten liegt und der auch wirthſchaftlich die beſten
Ausſichten bietet . Was unſer Recht der Exterritorialität
auf Sanſibar angeht , ſo war es thatſächlich eine Schale ohne
Kern geworden und dieſe leere Schale ſtand uns nur bis 1902 zu. Wir

haben aber ausdrücklich ausgemacht , daß unſer Recht der Exterri⸗
torialität auf Sanſibar erſt aufgegeben wird , wenn auch die anderen

Mächte es gethan haben , denen dort dasſelbe Recht zuſteht . Außerdem

13 haben wir noch ein beſonderes Abkommen mit England und Amerika

getroffen , daß alle Schadenerſatzanſprüche , die erhoben
werden könnten , in Folge der Wirren des vorigen Jahres auf Samoa
— die deutſchen Schadenerſatzanſprüche werden auf etwa 400 000 %

geſchätzt —, einem unparteiiſchen Schiedsgericht unterbreitet werden
ollen . Dieſes Schiedsgerichtsabkommen liegt zur Zeit dem ameri⸗

niſchen Senat vor . Als Schiedsrichter iſt der König von

Schweden in Ausſicht genommen . Ich glaube , wir können uns der

Erwartung hingeben , daß ſein Urtheil in einer Weiſe ausfallen wird ,
die den Grundſätzen der Billigkeit und Gerechtigkeit entſpricht . Wir be⸗

alten alſo die beiden Inſeln Upolu und Sawaii . Der wirthſchaftliche

ene dieſer Inſeln iſt für uns nicht unerheblich . Seit lange ſteht
eutſche Pflanzerthätigkeit und deutſcher Handel in erſter Linie . Der

größere Theil der Inſel befindet ſich in deutſchen Händen . Wir hoffen ,
Daß der wirthſchaftliche Werth der Inſeln unter deutſcher Verwaltung
ſſich noch weiter heben wird zum Beſten unſerer dortigen Landsleute ,
die durch lange und oft harte Arbeit ſich vort eine Stellung erworben

chaben, auf die wir uns ſtützen , um dieſe Inſeln endgiltig für Deutſch⸗
Jand zu gewinnen ; zum Beſten auch für die Samoaner ſelbſt , die wir
mit Feſtigkeit und ſicherer Hand , aber ohne unnöthige Härte regieren
wollen , die den Samoanern gegenüber nicht angebracht wäre . Erheblich
iſt auch die materielle Bedeutung dieſer Inſeln für unſere Schifffahrt
und unſeren Handel nicht bloß mit Polyneſien , ſondern auch der ganzen
Weſtküſte von Amerika . Ihr materieller Werth wird in abſehbarer Zeit
nach Fertigſtellung der direkten Verbindung zwiſchen dem Stillen Ocean
und dem Atlantiſchen Meere vorausſichtlich ſich noch recht erheblich
ſteigern . Am höchſten aber ſtellt ſich der Werth Samoas für das

deutſche Empfinden und das deutſche Selbſtgefühl . Es iſt ja möglich ,

daß der Affektionswerth , den wir Deutſchen Samoa beimeſſen , größer
iſt als der im Uebrigen thatſächlich doch recht erhebliche materielle Werth

dieſer Inſeln . Aber viel Blut , deutſches Blut , iſt auf Samoa gefloſſen ;
damit war die Erwerbung Samoas für uns eine Frage des Anſehens
und der nationalen Würde geworden . Ich hoffe und glaube , daß die

Erwerbung der Samoainſeln unſeren kolonialen und wirthſchaftlichen ,
ſowie maritimen Interſſe zum Vortheil gereichen wird . Ich glaube
aber auch , daß die Ergebniſſe für alle Theile befriedigend ſind . Ich
bin bei der Verhandlung nicht darauf ausgegangen , die anderen Mächte

hineinzulegen ; das iſt nicht unſere Art . Aber ich habe mich bemüht ,
dafür zu ſorgen , daß wir auch nicht übers Ohr gehauen würden . Ich
war beſtrebt , für den Abſchluß der Verträge den richngen Moment zu
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uns abgeſchloſſenen Verträge , die die Frucht von langwierigen Ver⸗
handlungen ſind , die Zuſtimmung des Hauſes finden werden . Wir
werden dadurch in die Lage verſetzt , baldmöglichſt zur Ratificirung zu
ſchreiten und die Verträge endgiltig in Kraft treten zu laſſen . ( Bravol )

Dr . Haſſe ( utl ) macht verfaſſungsrechtliche Bedenken gegen
die Vorlage g ltend . Der Reichslag hätte in ſolchem Falle vorher
befragt werden müſſen . Redner macht noch in verſchiedenen Einzel⸗
heiten Ausſtellungen und betont , daß man Samoa am beſten dem
Reichsmarineamt unterſtellte , das ſich in Kiautſchou beſonders in
colonialen und agrariſchen Fragen bewährt habe .

Unterſtaatsſeeretär Früyr . v. Richthofen : Der Ergänzungsetat
bezüglich Samoa wird dem Hauſe nächſte Woche zugehen . Der

Schiedsgerichtsvertrag wird bekannt gegeben werden , ſobald es
angängig ſei .

Hiermit ſchließt die erſte Leſung ; in zweiter Leſung wird die
Vorlage angenommen .

Es folgt die Interpellation Czarlinski wegen Auslegung des
§,187 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes , welche die Intereſſen
vieler Reichsangehöriger ſchädige und oft Erregung hervorkufe ,

Staatsſecretär Dr . Nieberding erklärk ſich zur ſofortigen
Beantwortung bereit .

Abg . Czarlinski begründet die Interpellation . Der Paragraph
enthalte , menn man nicht die Voreingenommenheit der Richter au⸗
nehmen wolle , Unklarheiten . Es ſei zu brutalen Beſtrafungen vor
Gericht gekommen .

Präſident Graf Balleſtrem rügt dieſen Ausdruck .
Abg . Czarlinski ( fortfahrend ) führt eine Reihe von Fällen

an , wo Polen vor Gericht ungerecht beſtraft worden ſeien , weil ſie

Uh die Kenntniß der deutſchen Sprache verneint
ätten .

Staatsſekretär Dr . Nieberding : Dem Reichskanzler ſei bisher
nicht bekannt geweſen , daß dem § 187 eine Auslegung gegeben würde ,
die den Rechtsweg gefährde . Solange Redner an der Spitze des
Reichsjuſtizamtes ſei , ſeien Beſchwerden weder an den Reichskanzler
noch an den Bundesrath gelangt . Dem Reichskanzler ſei es lediglich
bekannt , daß derartige Klagen bei der polniſch redenden Bevölkerung
erhoben wurden , anderſeits aber auch die preußiſche Juſtizverwaltung
beſtrebt ſei , ſolchen Beſchwerden abzuhelfen und der Wiederkehr
vorzubeugen . Er weiſe darauf hin , daß denjenigen Perſouen , die
ſich durch die gerichtliche Verfügung verletzt fühlten , der geſetzliche
Weg der Beſchwerde an höhere Iunſtanzen gegeben iſt . Inwieweit
die von dem Jeterpellanten angeführten Fälle den Vorwurf un⸗
richtiger Auslegung des § 187 begründen , entzieht ſich vollſtändig
der Beurtheilung des Reichskanzlers . Ein objektives Urtheil ſei nur
nach Anhörung des anderen Theiles möglich . Die Frage , ob der
Reichskanzler bereit ſei , eine Klarſtellung der Beſtimmling des 8187
herbeizuführen , kann hieraus ſchon beantwortet werden . Die Be⸗
ſtimmungen des § 187 ſind nach Anſtcht des Reichskanzlers klar , es
liegt keine Beranlaſſung vor , geſetzgeberiſch hier vorzugehen .

Preußiſcher Juſtizminiſter Dr . Schönſtedt : Der richtige Ort
für die Behandlung der Sache wäre das preußiſche Abgeordneten⸗
haus geweſen . Auf mein Erſuchen , mir vorher einzelne Fälle zur
Information mitzutheilen , erfolgte von Seiten des Interpellanten
nichts . Die heutige Verhandlung eignet ſich daher vielleicht zu einer
agitatoriſchen Ausbeutung , aber nicht zu ſachgemäßer Behandlung .
Seitens der preußiſchen Juſtigverwaltung iſt alles geſchehen , um die
Richter zu einer objectiven Behandlung im betreffenden Falle zu
bringen . Perſonen , die ſich benachtheiligt fühlen , können ſich be⸗
ſchweren beim Oberlandesgericht . Leider wird grade hiervon ſehr
wenig Gebrauch gemucht . So weit mir die hier vorgebrachten Fälle
bekannt ſind , ſind ſie auch nicht geeignet , die erhobenen Klagen zu
rechtfertigen . Theilweiſe liegen ſie zetklich weit zurück . Nach längerer ,
wenig intereſſanter Debatte ſchließt die Beſprechung .

Der letzte Gegenſtand , der Bericht der Geſchäftsordnungs⸗
Commiſſion über den Fortbeſtand des Mandats des Abg .
Ja cobſen , wird gegen den Widerſpruch des Abg . Singer ( ſoc⸗dem . )
auf Antrag Baſſermann ( ul . ) von der Tagesordnuug abgeſetzt

Dienskag 1 Uhr dritte Leſung des Samoageſetzes und Colonfal⸗
etat — Schluß ½5 Uhr .

Badiſcher Landtag .
30 . Sitzung der Zweiten Kammer .

B .N. Karlsruhe , 12. Februar .

Präſident Gönner eröffnet ½5 Uhr die Sitzung ; am Miniſter⸗
tiſch Minſterialratherems und Regierungskommiſſäre . Eingegangen
ſind Petitionen : a. der Bureauaſſiſternten bei den Geometerſtellen , um

Ueberweiſung aus der Gehaltsklaſſe K in II , b. der Schutzmänner in

Freiburg , um Beſſerſtellung und c. des Frauenvereins „ Reform “ in

i um Einſtellung von 4000 % für die weiblichen Handels⸗
ulen . 5

Abg . Neuwirth berichtet über die Bitte einer Anzahl Vieh⸗
beſitzer und Handelsleute des Amtsbezirks Sinsheim , um Aufhebung
des auf Grund des Art . 14 Ziffer 2 erlaſſenen Viehandelsverbotes .
Die Seuche ſei , ſo wird ausgeführt , ſo ziemlich erloſchen und hätten die

Viehbeſitzer durch die Sperrmaßregeln große Nachtheile erlitten . Die

Kommiſſion vertrete den Standpunkt , daß an den Vorſchriften zur Ver⸗

hütung von Seuchen nicht gerüttelt werden ſolle , da aber das Verbot
am 15 . ds . Mts . ſchon von ſelbſt ablaufe , gelange die Kommiſſion zu
dem Antrag , die Petition zur Kenntniß zu überweiſen .

Miniſterialrath Krems erklärt , daß das erlaſſene Verbot in dem

Bezirk Sinsheim übermorgen aufgehoben werde , wie auch noch in einigen
andern Bezirken . Mit Rückſicht auf den Rückgang habe die Regierung
von einer Erneuerung des Verbotes abgeſehen .

Abg . Hug möchte wiſſen , ob die Aufhebung des Verbotes auch
im Oberland geplant ſei . Er meine , daß vielfach die Stallſperre
genüge und daß man nicht ſofort zur Ortsſperre zu greifen brauche . Er
bitte hier ſpeziell das Augenmerk auf Markporf zu richten .

Abg . Mampel tritt für eine ſtarke polizeiliche Maßregel ein ,
beſonders gegen die Einfuhr aus Württemberg , wo die Maßregeln
nur lax gehandhabt würden .

Die Abgg . Zehnter und Klein ſprechen ſich dahin aus , die

Regierung möge dahin wirken , daß das Seuchengeſetz gleichmäßig be⸗

handelt werde , ſonſt werde der Viehhandel in Baden außerordentlich
geſchädigt werden .

Miniſtſrialrath Krems : Die Regierung ſei ſich wohl bewußt , daß
die Maßnahmen im Intereſſe der Einſchräukung der Seuchen ein

zweiſchneidiges Schwert ſeien . Sie prüfe die Nothwendigkeit ſolcher
Maßnahmen genau , bevor ſie harte Vorſchriften treffe . Wir haben
uns in dieſer Angelegenheit auch an Württemberg gewendet und

boffen auf eine gleiche Behandlung der Angelegenheit . In Baden
ſei die Verſeuchung auch eine weſentlich geringere als in Baie
Württemberg . Was das Oberland betreffe , ſo würde mit Aus
von Nederlingen die Sperre aufgeboben werden .

Der Commiſionsantrag wir ſodann einſtimmig angenommen
Aba . Neuwirth berichtet ſodann über die Bitte des Bier⸗

brauereibeſitze SHornung in Ballendorf , um Geſtaltung des Feil⸗
bietens von Flaſchenbier im Umherziehen auf Grund der bundes⸗
räthlichen Beſtimmungen für Preußen . Die Kommiſſion iſt nicht der
Anſicht dieſe Beſtimmungen für Baden in Anwendung zu bringen ,
weshalb Uebergang zur Tagesordnung beantragt wird . Demſelben
wird debattelos zugeſtimmt .

Abg . Franz berichtet über die Bitte einer Anzahl Einwohner
ans den Gemeinden Endingen , Ringsheim , Oberhauſen um Abänder⸗
ung des Jagdgeſetzes betreff die Faſanen . Die Bitte geht dahin ,
die Faſanen aus der Reihe des jagdbaren Wildes zu ſtreichen und
dieſelben gewiſſermaßen für vogelfrei zu erklären . Die Commiſſion
beſtreite nicht , daß der Schaden oft ein ſebr großer ſei , aber nach
dem bürgerlichen Geſetzbuch ſei der Faſan ein jagdbarxes Wild und
der Schadenerſatz geregelt , ſo daß hier nichts zu machen ſei , Das
beſtehende badiſche Einführungsgeſetz biete hier die nothwendigen
Maßregeln .

Nach kurzen Bemerkungen der Abgeordneten Armbruſter und
Pfefferle weiſen auf die Unmöglichkeit der Abänderung hin
und letzterer Redner meint , die Gemeinden ſollten vor allem dafür
ſorgen , daß der Abſchuß in genügender Weiſe ſtattfinde . Man ſollte
alſo weniger auf hohen Pacht , als auf Pächter ſehen , die die Jagd
auch wirklich ausüben .erfaſſen . Ich würde es mit beſonderem Dank anerkennen , wenn die von

CCCCC . 0 —

Stefſte ' s Heirath .
Roman von Heiurich Lee .

( Nachdruck verboten . )

2¹ ( Fortſetzung . )

Auf Betreiben Leonies war auf der Rückſeite des Gartens ,

an einer Stelle , wo ſich bisher eine weite Raſenfläche hingezogen
hatte , ein kunſtgerechter Tennis⸗Platz angelegt worden . Sie war
das ſchöne , ſtärkende und anregende Spiel , das damals in

Deutſchland erſt in den rheiniſchen Badeorten aufkam , von dem

1 Gute ihrer Verwandten her gewohnt und liebte es leidenſchaftlich .

Max und Curt hatten es auf ihr Verlangen gleichfalls erlernt .

am Meiſten excellirte Steffie . Es war ein Vergnügen , ihr nur

zuzuſehen — mit welcher Gewandtheit ſie ihr Rackett handhabte ,

welche Anmuth ſie bei allen den blitzſchnellen Sprungbewegungen
bewahrte , wie ihr die Aufregung und Luſt des Spiels aus den

Augen , von den gerötheten Wangen ſprühte . Der Diener , der

damit beſchäftigt war , die fehlgehenden Bälle aufzuheben, brauchte
ſich ihretwegen nur ſelten zu bücken . Max und ſie bildeten die

eine Partei , Curt und Leonie jenſeits des Netzes die andere .

Auf dem Kieswege ſtand , ſeine Havannah rauchend , der Oberſt
und ſah heiter den Spielern zu .

„ Bravo ! “ rief er , als eben Steffie einen Ball , den Curt

etwas ungeſchickt geworfen hatte und der ſchon ganz ausſichtslos
erſchien , jauchzend auffing — und ihn mit geſchmeidigem , hoch⸗
erhobenem Arm über das Netz mit unfehlbarer Sicherheit zurück
trieb , worauf ihn Leonie drüben mit der zierlichen Ruhe , die ſie

auch hier auszeichnete , aufnahm .
Es war nicht mehr dieſelbe Steffie , die noch vor wenigen

Monaten als eine graue Motte , fremd und ſe . htern aus der
Penſion gekommen war . Auch diejenige Steſſie war es nicht

mehr , die noch vor einigen Wochen blaß und ſtill an einem Früh⸗
lingsmorgen mit träumenden Augen am Gartengitter gelehnt
und in die Zukunft , in das Märchenland hinausgeſehen hatte ,
das unerfüllbar vor ihr lag . Das Unerfüllbare — es hatte
ſich erfüllt . Es war eine Steffie , die unter dem Sonnenſcheine
des Glücks , wie ringsum die Erde unter dem des nahenden
Sommers ganz wunderbar herangeblüht war . Wie aus dem

winterlich traurigen und verkümmerten Strauchwerk die Roſen⸗
knoſpen nun hervorgebrochen waren , ſo glich auch Steffie jetzt
einer ſolchen Knospe , die auch dereinſt noch eine volle Roſe zu
werden verſprach . Es war , als hätten die Lebensquellen in ihr
nur geſchlummert — nun war das Eis gebrochen und nun ſtröm⸗
ten ſie wie im rauſchenden , ſonnenbeglänzten , faſt vom Ueber⸗

muth gepeitſchten Waldbach in ihr hin . Wer will ſich auf das

Glück und ſeine Geheimniſſe verſtehen ? Es muß ein Zauber in

ihm ſein . Steffie war ein hübſches Mädchen geworden und wer

ſie jetzt als unbefangener Zuſchauer beobachten konnte , der hätte
es vielleicht nicht ſo ganz unbegreiflich gefunden , wenn es hieß ,
ihr Bräutigam , Herr von Brockſtreek , habe ſich eben in ſie verliebt .

„ Ich denke , ſagte der Oberſt , als wieder eine Parthie be⸗

endet war — „ Ihr laßt mich nicht hier bloß ſtehen und zuſehen
und wir machen Alle miteinander , ehe es Abend wird , noch einen

kleinen Spaziergang ! “
Obwohl Leonie ſich nur ſchwer von dem geliebten Spiele

trennen konnte , ſo gab ſie doch nach . Steffie und die beiden

andern Herren folgten natürlich . Die Frage war nur , welches
Ziel man ſich ausſuchen ſollte . Von einem der vielen populären
Vergnügungsorte konnte , da es Sonntag war , nicht gut die Rede

ſein — auch nicht von der Promenade , vor der Leonie ohnehin
ſchon eine ziemliche Abneigung hatte .

„ Machen Sie mal einen Vorſchlag , Brockſtreek,“ ſagte der

Oberſt .

PPUPUPUPUPUPUPUPwwwwwwwwwwwGfwwfpfcf/cG/ßccccpcccGcpccccGbGPcccGccccccccccccccc
„ Wenn die Herrſchaften nichts dagegen hätten , erwiderle

Brockſtreek — „ſo würde ich mir erlauben , ein nahes Dorf in

Anxregung zu bringen , vielleicht Nußwitz . Wir hätten nur eine

halbe Stunde hin , gehen dort auf den Burgberg , warten den

Sonnenuntergang ab und laſſen für die Damen den Wagen nach⸗
kommen . Es iſt ein hübſcher Weg , Nußwitz iſt ein ſtiller Ord
und die Damen haben dabei keine Unbequemlichkeit zu fürchten . “

Steffie klatſchte , obwohl ſie den Ort nicht kannte , vor Ver⸗

gnügen in die Hände und Leonie , die von dem hübſchen Aus⸗

ſichtspunkte ſchon gehört hatte , ſagte : „ Ich glaube , das läßt ſich
hören . Brockſtreek ſoll unſer Maitre de plaiſir ſein , er über⸗
nimmt die Verantwortung ! “

Auch der Oberſt fand an dem kleinen Plan Gefallen . Curt
war ohnedies nicht zu widerſprechen gewohnt , der Diener wurde
damit beauftragt , für die Herren die Mützen und die Pallaſche
und für die Damen die Hüte , Umhänge und die Sonnenſchirme zu
holen , Leonie beſtimmte dem Kutſcher Zeit und Ort , wo er ſie
mit dem Wagen erwarten ſollte , noch perſönlich und die ganze
kleine Geſellſchaft ſetzte ſich alsbald in Bewegung .

Der Weg nach Nußwitz zweigte ſich jenſeits der beginnenden
Landſtraße , die an der Villa vorüberführte , hue einigen andern
Villen ab . Es war nur ein Fußweg , der an einem Waldſaume
entlang ging , während auf der andern Seite ein kleines munteres

Flüßchen rann , das eine weite Wieſenflur begrenzte . Nußwitz
war ein Cameralgut , in deſſen Bezirk die Verwaltung keine
modernen Reſtaurationsgärten duldete , ſo daß dort nur der
Schloßverwalter — abgeſehen von zwei alten , dem Geſchmack der
Großſtädter nicht zuſagenden Dorfſchänken — einen beſcheidenen
Ausſchank von Milch und Kaffee betrieb . Das Dorf und der
Weg dahin waren deßhalb an Sonntagen nur wenig belebt . Nur
wer einen friedlichen Naturgenuß ſuchte , richtete ſeine Schritte
dorthin und ungeſtört , ganz ſich ſelbſt überlaſſen , wanderte unſern



25 elte ? General⸗ Anzeiger Mameim , 13 . Februak:
Nach kurzen Bemerkungen Schülers wird der Commiſſtonsantrag

angenommen . Nächſte Siung Dienſtag ½10 Uhr , Ordensantragden
Zentrums ,

Vie anglo indiſche Armee und ihr Werth
für den Burenkrieg .

WEX . Calcutta , 21 . Januar .
Wie bekannt , hat das Londoner Kriegsamt , um dem

entpfindlichen Mangel an Kavallerie auf dem ſüdafrikaniſchen
Kriegsſchauplaße abzuhelfen , einige europäiſche Kavallerie⸗Regi⸗
menter aus Indien nach Afrika beordert . Die Moßbiliſtrung eines

davon — ber bis dahin in Umballa garniſonirenden 16 . Lanciers

— hat ein grelles Licht auf die Kriegsbereitſchaft der

anglo⸗ indiſchen Armee geworfen . Die Sollſtärke eines

Kavallerieregimentes auf Kriegsfuß beträgt 671 Säbel und 27

Offiziere . Von den 27 Offizieren dieſes Regiments waren aber

abkommandirt , ſo daß das Regiment mit nur 18 Offizieren
ius Feld zieht ; und ob es thatſächlich 671 Mann zählt , iſt auch
ſehr unwahrſcheinlich . Es handelt ſich aber hierbei nicht etwa

um eine vereinzelte Erſcheinung . Vielmehr weiſt die Organiſation
der anglo⸗indiſchen Armee überhaupft kaum geringere
MNängel auf , als die des Mutterlandes . Da

find zunächſt drei verſchiedene Gewehre im Ge⸗

brauch ; die Milizen der Grenzſtämme , auf die man ſo großen
Werth legt , ſind mit den alten Snider⸗Gewehren ausgerüſtet ,
ſammtliche Sepoyregimenter ſowie die Volunteers ( die übrigens ,
beiläufig geſagt , mit Ausnahme von etwa drei Regimentern , zu⸗
ſammengelaufenes , halbſchwarzes Geſindel ohne jede militäriſche
Disziplin ſind ) , führen das Martini⸗Henry⸗Gewehr , und nur die

eutopäiſchen Infanterieregimenter ſind mit dem Lee⸗Metforb⸗
Gewehr bewaffnet . Ein ähnliches Durcheinander herrſcht in

Bezug auf die Artillerie , bei der die vielgerühmten Berg⸗
batterieen ſich im Afridifeldzuge als abſolut nutzlos erwieſen
Haben ; und was den Transport angeht , ſo fehlt es geradezu
an Allem und die Konfuſton iſt unglaublich .
Noch ſchwerer aber wiegen vielleicht die Mängel der

Führung . Gerade wir in Indien haben reiche Gelegenheit
gehabt , dieſe kennen zu lernen ; denn Indien iſt ſeit Langem die

hohe Schule der höheren engliſchen Offiziere geweſen und eben

Hier hat ſich die „ Drauf⸗Taktik “ ausgebilbet , die das Alpha und

Omega der engliſchen Strategie bildet , und ihre Nieverlagen in

Süd⸗Afrika weſentlich mitverſchuldet . So galt z. B. Sir

George White , den ich perſönlich ſehr gut gekannt habe
Aund der Lord Roberts ' Nachfolger im Generalkommando der

indiſchen Armee war , als einer der tüchtigſten engliſchen Generale

und ſeine militäriſchen Eigenſchaften waren in Indien ſo hoch
geſchätzt , daß man nur von dieſem Geſichtspunkte aus verſteht ,
warum die anglo⸗indiſche Preſſe jetzt in ein ſolches Lamento aus⸗

bricht . Sir George White mag geradezu als der Typus des

angloindiſchen Offiziers gelten . So hat er z. B. im afghantſchen
Kriege 187980 bereits als Major und zweiter Kommandeur des

Regiments gelegentlich des Sturmes einer Anhöhe , während die

von ihm geführte Abtheilung angeblich erſchöpft ausruhte , ein

Gewehr ergriffen und hat allein voranſtürmend den feindlichen
Führer erſchoſſen . Das war jedenfalls ſehr tapfer , aber ob wirk⸗

25 nothwendig und zweckmäßig , mag doch billig bezweifelt wer⸗

den , Auch General Gatacre iſt einer der typiſchen Generale ,
die aus der indiſchen Schule hervorgegangen ſind . Elegant ,

liebenswürvig , begeiſterter Sportsman , ohne tieferes militäriſches
Wiſſen , glaubt er , daß perſönliche Bravour vollſtändig hin⸗

reicht, um den Sieg zu erfechten . Enblich entſtammt auch der

neue Höchſtkommandirende Lord Roberts of Kandahar
der indiſchen Schule und iſt genau wie die Andern ein Drauf⸗

gänger . Ob Lord Roberts das Kriegsglück wird wenden können ?

Sein Feldzug in Afghaniſtan war keineswegs ein Muſter kaktt⸗

ſcher Führung , aber ſein Glück war ſprichwörtlich .
Was nun die weitere Verwendung indiſcher

Truppen in Süd⸗Afrika angeht , ſo iſt es mit Rückſicht auf die

im Stillen ſtark gährende und durch die immer furchtbarere
Dimenſionen annehmende Hungersnoth genährke Unzufriebenheit
der Eingeborenen völlig ausgeſchloſſen , noch mehr europätſche
Truppen , namentlich Infanterie , aus Indien herauszuziehen .
Dagegen hat bas Kriegsamt ſchon die „ Gventualität “ angedeutet ,

daß eingeborene Truppen , Sepoy ' s , nach⸗

Afrika geſchickt werden könnten . Ihrer Verwen⸗

dung ſtehen aber gleichfalls die ernſteſten Schwierigkeiten entgegen .

So ſind die ſämmtlichen Sepoy⸗Regimenter zur Zeit , wie er⸗

wähnt , mit dem Martini⸗Henry⸗Gewehr ausgerüſtet ; und man

müßte dann entweder auf dem Kriegsſchauplatze zweierlei Patro⸗
nen verwenden — ein Uebelſtand , der zu Verwechſelungen der

folgenſchwerſten Art führen könnte — oder vie nach Süd⸗Afrika
aͤbgehenden Sepoys in aller Eile mit Lee⸗Metford⸗Gewehren be⸗

waffnen . Was aber ſollten die Sepoys mit Gewehren machen,

mit welchen ſie nicht umzugehen wiſſen ? Allein es bieten ſich der

Werlbendung der Sepogs in Süd⸗Afriks noch andere Froße
Schwieriglelten . Co haben die eingeborenen indiſchen Negimen⸗
ter durchweg eine viel zu geringe Anzahl von Hfftzieren . Das

britiſche Infanterie⸗Bataillon in der nominellen Kriegsſtärke von
1010 Mann zählt 27 Offizrere , die eingeborenen indiſchen
Bataillone von der gleichen Sollſtärke haben dagegen nur 12

Offiziere , die Kavallerieregimenter gar nur 10 . Allerdings ſind
neben dieſen europäfſchen Offizieren noch eine Anzahl einge⸗
borener Offiziere vorhanden , die aber bei aller Tüchtigkeit doch
kaum einem Europüer gleichgeſtellt werden können . Nun nehme
man einmal an , ein derartiges Bataillon befinde ſich im Kampfe
gegen die Buren und die Verluſtliſte an Offizieren
würde die gleiche Höhe wie bei den bisherigen Kämpfen erreichen ;
da wäre denn nach zwei Gefechten lein Offizier mehr übrig . Und

was dann ? Ein europätſches Regiment kann ſchließlich durch
jeden Offizier kommandirt werden . Nicht ſo ein Sepoyregiment .
Dazu gehört vor allen Dingen eine genaue Kenntniß einer der

Hauptſprachen der indiſchen Regimenter : Hindostani , Punjabi
oder Puſhtu , und ferner , was gar nicht genug gewürdigt werden

kann , eine ganz genaue Kenntniß des Charakters und der Eigen⸗
thümlichkeit der Sepoys . Man müßte alſo für jeden außer Ge⸗

fecht geſetzten Offizier eines Sepohregimentes auf Indien zurück⸗
greifen , und dadurch würden natürlich die in Indien bleibenden

Regimenter in der kürzeſten Friſt all ' ihrer Offiziere entblößt

werden . Das iſt wieder in Rückſicht auf die hieſigen Verhältniſſe
ausgeſchloſſen , und ſo kann es leinem Zweifel unterliegen , daß
die engliſche Armee in Süd⸗Afrika , wenn ſie wirklich um einige
Sepoy⸗Regimenter vermehrt werden ſollte , eine weſentliche Ver⸗

tärkung ihres Kampfwerthes dadurch nicht erlangen würde .

Deutſches Reich .

Karlsruhe , 12 . Febr . ( „ Durch den Austritt

Laucks ) aus der Kammer iſt eine Aenderung im Gang der Ge⸗

ſchäfte nothwendig geworden . Lauck iſt Berichterſtatter über das

Budget des Miniſteriums des Innern , das demnächſt hätte zur

Berathung kommen ſollen . Dieſe muß nun bis zum Wieder⸗

eintritt Laucks in die Kammer verſchoben werden ; dafür wird

zunächſt das Kultusbudget erledigt .
BN . Kartsruhe , 12 . Febr . ( Im Bericht der Bud⸗

getkommiſſion ) der Zweiten Kammer über vas Budget
des Großh . Miniſteriums des Innern wurden im Vorjahre aus⸗

führlich die Wünſche nach Vermehrung der Plätze zur Unter⸗

bringung Geiſteskranker , deren Zahl im Zunehmen be⸗

griffen iſt , insbeſondere die Nothwendigkeit einer andern Unter⸗

bringung der verbrecheriſchen Geiſteskranken erörtert . Ferner
wird künftig auch für Alkoholiker Gelegenheit zur Unter⸗

bringung zu ſchaffen ſein , da nach dem bürgerlichen Geſetzbuch
die Entmündung wegen Trunkſucht ausgeſprochen werden kann

und deshalb für die Unterbringung derſelben geſorgt werden muß .

Die Kommiſſion ſchlägt daher folgende Reſolution vor : Die

Kammer ſpricht ihre Anſicht dahin aus , daß die Anſtalt in

Pforzheim aufzuheben und zum Erſatz zwei Anſtalten er⸗

richtet werden ſollen , die eine in Pforzheim oder ſonſt irgendwo
im Unterland , die andere im Landeskommiſſaritsbezirk Konſtanz .

* Verlin , 12 . Febr . ( In der Generalverſam m⸗
lung des Bundes der Landwirthe ) im Gebäude

des Circus Buſch waren heute etwa 5000 Perſonen erſchienen .
Röſicke⸗Gersdorf hielt die Begrüßungsanſprache . Er beſprach
die politiſchen Ereigniſſe des letzten Jahres und ſchloß mit einem

Hoch auf den Kaiſer . Direktor Dr . Hahn erſtattete den Ge⸗

ſchäftsbericht . Frhr . v . Wangenheim erörterte die Stellung⸗

nahme des Bundes zu den Aufgaben der nächſten Zukunft ; ſodann

hielt außer der Tagesordnung der Reichstagsabgeordnete
v. Frege eine Begrüßungsanſprache Namens der Abgeordne⸗
ten , die zu dem Programm des Bundes ſtehen .

— Grofeſſor Fehr . v. Hertling ) trifft morgen ,
der „ Germania “ zu Folge , in Berlin zu Beſprechungen über die

geplante Errichtung einer theologiſchen Fakultät in

Straßburg ein . Profeſſor Frhr . v. Hertling , der die Be⸗

rufung nach Bonn abgelehnt hat , kehrt binnen Kurzem nach
Rom zurück .

— Der Abgeordnete Dr . Hahn ) hat den Cen⸗

trumsabgeordneten Samula zum Duell herausgefordert .

Major Szmulo hat die Forderung abgelehnt .

Frankreich .
* Paris , 19 . Febr . ( Der Kriegsminiſter

Galliffeh hat ben Offizieren verboten , an den Wett⸗

rennen anders als in Uniform theilzunehmen . Eine Ausnahme
iſt nur für die Steeple⸗Chaſe , die während der Ausſtellung in

Auteuil gelaufen wird , wegen des internationalen Charakters
dieſes Rennens geſtattet .

Farawane unſer dem Schalten der alten , weißſtämmigen Büchen ,
durch deren dichte Kronen die Sonnenſtrahlen kaum einen Weg
bis auf den Walpboden fanden , von dem murmelnden , munter
über die Steine ſpringenden Bache begleitet , dahin . Die geringe
Breite des Weges machte es nothwendig , daß man ſich in kleine
Gruppen zertheilte . Curt ging voran , der Oberſt und Leonie ,

don dieſem am Arme geführk , folgten und den Schluß bildete das

Brautpaar . Ueber den Wieſen und Feldern lag die Ruhe des
Sonntags , kein Lüftchen regte ſich , auf dem Waſſer jagten ſich
die hlauen Libellen , fern am Horfzont ſchimmerten die rothen

Dächer der Dörfer und weit und breit leuchtete in Grün und Gold

der Frühling .
„ Wie ſchön daß iſt, “ ſagte Steffie leiſe , die am Arme ihres

Hräutigams hing .
Auch Brockſtreek , dem die Natur , weil ſein Beruf ihn zu

Ae mit ihr in Berührung brachte , ſonſt nicht mehr viel ſagte ,

fühlte den ſchönen Tag ,
Sieh einmal, “ ſprach ſie weiter , am Ufer mit ihm ſtehen
Fibend — „Vergißmeinnicht . Ein ganze Huſche ! “

Sie bückte ſich danach . Er kam ihr zuvor , pflückte ein paar

von den Blumen ab und reichte ſie ihr .
kſIch danke Dit ! “

Sie ſah die Blumen an , als wären ſie ein koſtbares Geſchenk
von ihm, und beglückt , ihren Sonnenſchirm gegen einen Baum⸗

—5 lehnend , neſtelte ſie ſich das winzige Sträußchen an die

goriſezung folgt )

Buntes Feuilleton .
— Der Kaiſer und die Jönksping⸗Streichbölzer . Als

Kaiſer Wilhelm im vorigen Herbſt beim Grafen Thott in Staane

zu Gaſt weilte, untethielt er ſich eines Tages über die ſchwediſch
Induſtrie , und man kam auch auf bie bekannten Jönköping⸗Zünd⸗
hölzchen zu ſprechen . Der Kaiſer äußerte den Wunſch , eine

Sammlung Streichhölzer von der berühmten Fabrik zu erhalten ,
und durch den Hofmarſchall des ſchwediſchen Kronprinzen wurde

der Chef der genannten Fabrik , Herr Hay , vom Wunſche des

Kaiſers in Kenntniß geſetzt , und ſelbſtverſtändlich wurde der

Wunſch raſch erfüllt . Dieſer Tage hat nun Herr Hay bom Kaiſer
ein Paar goldene Manſchettenknöpfe mit der kaiſerlichen Krone

und einem „ W“ in Brillanten geſchmückt , als Zeichen der An⸗

erkennung erhalten .
— Von der Riviera . Die Opernſaiſon in Monte Carlo

wurde mit de Lara ' s „ Meſſalina “ mit Madame Heglon und dem
Tenoriſten Tamagno in den Hauptrollen eröffnet , Das Haus
war bis auf den letzten Platz bon einem ſehr ſmarten Publikum
beſetzt . Wie ſtets bei derartigen Gelegenheiten bemerkte man auch
die Fürſtin von Monaco in ihrer Loge . Die eleganten Ver⸗

gnügungs⸗Etabliſſements ſind allabendlich ſo überfüllt , daß ein

Beſuch derſelben kaum noch ein Vergnügen genannt werden kann .

Zahlreicher als je iſt die „ vornehme “ Demimonde vertreten , die

im Zurſchautragen auffälliger Toiletten und Schmuckſachen
geradezu Fabelhaftes leiſtet . Zu den Neuangetommenen ge⸗
hören Liane de Poughy und ihre Freundin „ La Vigne“, zwei der

bekannteſten Frauen in ganz Frankreich . Die Hotels und

Reſtaurants machen brillante Geſchäfte , die Verwaltung des

Caſinos dagegen iſt mit dem bisherigen Erfolg der Saiſon nicht
beſonders zufrieden . Es wird piel geſpielt , doch ſind die Ein⸗

ſätze nicht annähernd ſo hoch, wie die Herren Direktoren es wohl
wünſchten.

— Ein theurer Schlaf . Durch den Schlaf hat ein junger
Mann in Elberfeld ſeine Braut , einen neuen ſeidenen Regen⸗
ſchirm . ſopie einen erbeblichen Geldbetrga verloren und ſich

— n der Kammei ) lehnte es Minſſter Deleaſſs

ab , auf die Fntsrpellation über eine etwaige Vermittlung
Jieliens im Butenkeiege Aaugetee , Wie eee
pellatton wiurrde vernef rwüchgegogen

— — —

Aus Stadt und Jand .
Maunhein , 13. Februar 1900 .

„ Ernennungen und Verſetzungen . Der Großherzog hat
mit Wirkung vom Tage des Dienſtantritts den Oberlandesgerichts⸗
rath Guſtab Cheiſt zum Landgerichtspräſidenten in

Mannheim , bden Oberlandesgerichtsrath Alfred Brauer zum
Lanbgerichtspräſidenten in Konſtanz , den Landgerichtsrath Karh
Lauck in Freiburg zum Landgerichtsdirektor in Waldshut , die Land⸗

gerichtstäthe Dr . Nathan Stein und Wilhelm Freiherrn Mar⸗

ſchall von Bieberſtein in Karlsruhe zu Oberlandesgerichts⸗
räthen , den Notariatsinſpektor Heinrich Giehne beim Miniſterium
der Juſtiz , des Kultus und Unterrichts und den Oberamtsrichter Otto

Freiherrn von Blittersdorff in Karlsruhe zu Landgerichts⸗
räthen in Karlsruhe und den Notar Richard Heim in Raſtatt zum
Notariatsinſpeltor beim Miniſterium der Juſtiz , des Kultus und
Unterrichts ernannt , ſowie den Amtsrichter Hermann Kirſch i
Adelsheim nach Karlsruhe , den Notar Emil Leichtklen in Kehl in
den Amtsbezirk Karlsruhe , den Notar Theodor Hitzig in Heivelberg
in den Amtsgerichtsbezirk Kehl , den Notar Auguſt Walther in
Rabolfzell in den Amtsgerichtsbezirk Oberkirch und den Notar Alberk

Dinger in Bonndorf in den Amtsgerichtsbezirk Müllheim verſetzt . —
Das Juſtizminiſterium hat dem Notar Emil Leichtlen das Notariak
Karlsruhe IV , dem Notar Theodor Hitzig das Notariat Kehl , dem
Notar Auguſt Walther das Notariat Oberkirch und dem Notar
Albert Dinger das Notariat Müllheim zugewieſen .

* Statiſtik der Kraukenverſicherung in Munnheim . Nach
den Aufzeichnungen des Statiſtiſchen Amtes in Mannheim ſtellte ſich
der Mitgliederſtand der Ortskrankenkaſſen im Monat Dezember
1899 wie folgt :

männl . weibl . Zuf .
Ortskrankenkaſſe Mannheim 1: Anf . Dez . 15118 4155 19975

75 der Dienſtboten „ „ 952 68883 781

55 „ Handl . ⸗Geh . „ „ 2923 8¹⁴ 3737

4 1 Metzger 15 34⁴ 2⁵ 865
„ Bäcker 430 2 432

5 Neckarau 1547 206 1756
Ortskrankenkaſſe Mannheim I : Ende Dez . 12165 4117 162882

5 der Dienſtboten „ „ 943 6975 72ʃ86

2 der Handl . ⸗Geh ( ab 1. 1. 1900
a. K. der „ Handelsbetriebe “
gengnut ) Ende Dez . 2903 831 3740

1 der Metzger 347 26 375

15 „ Bäcker 353 427 2 42⁰

Neckarau 1898 202 139527 55 0
Auffällig ſind hierbel die geringeren Mitglieberzahlen der Orts⸗

krankenkaſſe Mannheim T und Neckarau am Schluß des Jahres 1899 ,
was wohl mit dem Baugeſchäft bezw . der Witterung zuſammenhängen
wird . Auch die Betriebs⸗ ( Fabriks⸗ ) Krankenkaſſen hatten im Laufe
des Monats Dezember eine kleine Abnahme im Gefammten zu ver⸗
zeichnen , Anfang des genannten Monats betrug der Geſammtſtand
15065 und zwar 13172 mäunliche und 1893 weibliche , Ends des⸗
ſelben 14793 und zwar 12887 männliche und 1906 weibliche . Die
Zahl der Erkraukungen ( mit Erwerbsunfähigkett ) petrug im
Monat Dezember 1899 bei der Ortskrankenkaſſe Maunheim 1 1583 ,
Dienſtboten 50, Handlungsgehilfen 56 , Metzger 15, Bäcker 9, Orts⸗
krautenkaſſe Neckarau 93. Die Betriebs⸗ ( Fabriks⸗ ) Krankenkaſſen
hatten insgeſammt 808 Krankheitsfälle . An den 25 Todten war
betheiligt die Ortskrankenkaſſe Mannheim 1 mit 11 , diejenige der
Dienſtboten mit 2, Handlungsgehilfen 1, Neckarau 1 und die Be⸗
triebs⸗ (Fabriks⸗ Krankenkaſſen mit zuſammen 10 Mitgliedern .* Skatiſtik der Juvaliditäts⸗ und Altersverſicherung ( ab
I . Jannar 1900 „Invalldenverſicherung “ genannt ) in Mannhein⸗
Iim Monak Dezember 1899 erhielten laut den Notirungen des
hleſigen Statiſtiſchen Amtes Mannheimer Verſicherte Invaliden⸗
rente 18 Perſonen im Geſammt⸗Jahresbettage von Mk . 1888 86,.
Davon waren 11 mäunlich , 2 weiblich ; unter 80 Jahre 1, 3040
2, 40 —50 2, 50 —60 8, 60 —70 5, über 70 Jahre — Perſonen , Jus⸗
geſammt haben im Jahre 1899 Invalidenrente erhalten 213 Maun⸗
heimer Verſicherte im Geſammt⸗Jahresbetrage von Mk . 31648 . 57
Bedeutend geringer ſtellt ſich die Zahl der Altersrenten ( übes
70 Jahre ) . Da waren es im Dezember 1899 2 ( 1 männliche und
1 weibliche) Perſonen und im ganzen Jahre 1899 28 . Der Geſammt⸗
Jahresbelrag betrug für letzteren Monat Mk . 326 . 40 ; für das ver⸗
gangene Jahr Mk . 4873 . 80 .

Die Photographiſche Geſellſchaft Maunheim hielt am
8. ds . im kleinen Sgale des Kaſino ihre Generalverfammlung ab ,
welche decht zahlreich beſucht war und den erfreulichen Beweis lieferte ,
daß bas Intereſſe ＋ die ſchöne photographiſche Kunſt auch in unſerer
Skadt recht rege iſt und ſtetig zunimmt . In der ſtatutengemäß vor⸗

genommenen Neuwahl des Vorſtandes wurden gewählt bezw . wieber⸗
gewählt die Herren : G. Spangenderg , 1. Vorſitzender , J .
Bieſterfeld , 2. Vorſitzender, Dr . O. Kke in , 1. Schriftführek ,
W. Siegel , 2. Schtiftführer , C. Belz , Kaſſter , E. Doerich ,
Archibvetwalter . Zur Förderung der Beſtrebungen der Photogra⸗
phiſchen Geſellſchaft wurden verſchiedene Leſchlüfße gefaßt und der
Vorſtand mit beren Ausführung betraut . Unter Andetem iſt auch die
Anſchaffung eines eigenen Projektions⸗Apparates geplant und ſind
öffentliche Vorträge auf dem Gebiete der Photographie ſowie gemein⸗
ſame Ausflüge in der beſſeren Jahreszeit in Ausſicht genommen
worven. Dle ſtets gut beſuchten kobchenklichen Veteinsabende finden

dafür — den Spolk ſeiner Bekannten zugezogen .Und das kan⸗
ſo . Der Jüngling war mit einer jungen Dame in Köln a. Nh.
verlobt. Die Verlobung ſollte in Köln durch ein Mahl im Kreife
der Angehörigen gefeiert werden und der Bräutigam begab ſich
am Abend vorher zum Bahnhof , um von Elberfeld nach Köln zu
reiſen. Auf dem Wege kraf er einige Bekannte , die mit ihm das
freudige Ereigniß ſchnell noch „begießen “ wollten . Der Bräuti⸗
gam verſtand ſich denn auch dazu , erſt mit einem ſpäteren Zuge
zu fahren , worauf dann ein Zechgelage begann , das bis zum
Morgen dauerte und dem Heirathskandivaten einen kleinen
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Rauſch einbrachte . Ohne geſchlafen zu haben , ſtieg der junge
Mann am Morgen in den Durchgangsſchnellzug Elberfeld⸗ - Köln
Frankfurt a . . , ſetzte ſich bequem in eine Ecke und ſchlief balb
ein . Als er erwachte , fuhr der Zug gerave in den Bahnhof ein .

Er ſtieg aus und blickte ſich verwundert um ; das war jg gar
nicht der ſo wohlbekannte Bahnhof von Köln . Er rieb ſich noch
einmal die Augen und befragte endlich beklommen einen Bahn⸗
beamten, der ihm die wenig ttöſtliche Auskunft gab , daß er ſich
in Frankfurt a . . befinde . Inzwiſchen war der Zug weiter⸗
gefahren und ſeine Laune wurde nicht beſſer , als er bemerkte , daß
er ſeinen neuen ſeidenen Regenſchirm im Zuge vergeſſen habe . An

der Spree machte man ihm hierauf klar , daß er die Reiſe von

Köln nach Frankfurt nachzuzahlen und außerdem eine Strafe zu
entrichten habe, weil er ohne giltige Fahrkarte befunden worden

ſei. Endlich ermannte er ſich , um mit dem nüchſten Zuge nach
Köln zurisckzureiſen. Dort langte er jedoch erſt ſpät Abends
an . Als er nun ſeine Braut aufſuchte , fand er ſie in Thränen
aufgelöſt . Sie erklärte , ſie wolle von ihm nichts meht wiſſen . Er

habe ſie vor ihrer ganzen Verwandiſchaft blamirt . Die Gäſte
wären erſchienen, das Mahl bereit geweſen , aber der Bränſigam
hätte ſie im Stich gelaſſen . Alles Zureden half nichts . Er
mußte unverrichteter Dinge nach Elberfeld zurückkehren . 24*
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Freunde der Photographie ſind als Gäſte ſtets willkommen .

kanntmachung des Großh . Bezirksamts im heutigen Inſeratentheil

Alles in Allem wird auch der diesjhährige Karneval ſich ſeinen Vor⸗

＋
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nach wie vor Donnerſtags Abends 9 Uhr im „ Café Frantgars“ ſtatt ;

Muſterung der Militärpflichtigen . Wie aus einer Be⸗

erſichtlich iſt , findet in der Zeit vom 9. März bis 10. April die
Muſterung der Militärpflichtigen des Jahrgangs 1878 des Aus⸗

hebungsbezirks Mannheim ſtatt , worauf wir auch an dieſer Stelle
aufmerkſam machen .

“ Der Badſſche Eiſenbahurath trat am Samſtag Vormittag
10 Uhr im Gebäude der Großh . Generaldirektion in Karlsruhe zu
ſeiner 39 . Verhandlung unter dem Vorſitz des Herrn Miniſters
b. Brauer zuſammen . Die Tagesordnung hatte folgende Punkte
vorgeſehen : 1. Entwurf des Sommerfahrplans 1900 . 2. Mitthei⸗
lung der Generaldirektton über den 6. Nachtrag zum Verzeichniß der
Ausnahmetarife . 3. Mittheilung der Generaldirektion über den An⸗

trag der Generaldirektion der Königl . Bayriſchen Staatseiſenbahnen

betreffend den Antrag über die Verſetzung von Mehl und Mühlen⸗
fabrikaten in die allgemeine Wagenladungsklaſſe . 4. Mittheilung
der Generaldirektion über die Be⸗ und Entladefriſten für Güter⸗
wagen . Um 4 Uhr war die Sitzung beendet .

Neue Poſtauweiſungen . Die auf Verfügung des Staats⸗

ſekretärs v. Podbielski , durch die Reichsdruckerei hergeſtellten neuen

Poſtanweiſungen, welche den bisher gebräuchlichen gegenüber man⸗

ſeherlei Vortheile bieten , werden ſeit einigen Tagen an das Publikum
gaogegeben . Auf den neuen Poſtanweiſungen iſt der vom Adreſſaten
abzutrennende Abſchnitt ( Coupon ) breiter eingerichtet , ſo daß dem

Abſender zur Niederſchrift von Mittheilungen ein größerer Raum

zur Verfügung ſteht ; für kürzere Bemerkungen iſt außerdem auf der
Vorderſeite des Abſchnittes ein kleiner Raum vorgeſehen . Auf der
Rückſeite der Poſtanweiſungen iſt unterhalb des Vordrucks für die

Quittungleiſtung noch der neue Poſtanweiſungstarif augegeben .

* Coloſſeumtheater . Den durchſchlagenden Erfolg , den die

Lokalpoſſe „ Das Milchmädel von Käferthal “ am Sonntag

und Montag fand , hat die Direktion veranlaßt , daſſelbe für heute
auf dem Repertoir zu belaſſen . Es iſt dieſes die letzte Aufführung
Des ſo beliebten Lokalſtückes .

Mainzer Karnevalverein . Die große Fremdenſitzung
findet nächſten Sonntag Nachmittag 5 Uhr in der närriſch dekorirten

Stadthalle ſtatt . Die beliebteſten Redner haben ſich dem Komitee für
dieſe Paradeſitzung zur Verfügung geſtellt und die Sitzung verſpricht
eine der glanzvollſten zu werden . Auch das Eröffnungsſpiel gelangt

hur Darſtellung . Ganz beſondere Anziehungskraft verſpricht für
ie auswärtigen Beſucher die Aufführung von Daubs ſprechenden

Automaten , welche urkomiſchen Scenen , wie dies die letzte Herren⸗
ſitzung bewies , auch den hartgeſotteſten Philiſter zu wahren Lachſalven
deraulaſſen wird . Wir können allen denjenigen , die ſich einmal recht

Kärriſche und vergnügte Stunden bereiten wollen nur dringend an⸗

empfehlen , am nächſten Sonntag Mittag dem „ goldenen Mainz “
und der Narrhalla ( Stadthalle ) einen Beſuch abzuſtatten . Die Vor⸗

bereitungen für die drei Faſtnachtstage ſind ſchon eifrig im Gange .

Faſtnachtsſonntag findet durch die Prinzengarde die Erſtürmung
der Philiſterburg auf dem Schloßplatze ſtatt , dann wird närriſcher

Fahrmarkt mit allerlei gelungenen Veranſtaltungen bis zum ſpäten
Abende in der Stadthalle abgehalkten . Am Montag und Dienſtag
Abend finden die beliebten großen Maskenbälle und am Montag

Mittag große maskirte Kñappenfahrt mit Blumenkorſo ſtatt .

gängern in beſter Weiſe anreihen können , der Mainzer Humor ſorgt
ſchon für eine fidele Faſtnacht .

„ Großer Maskenball im Apollotheater . Zu dem Artikel

in Nr . 71 unſeres Blattes können wir nachträglich bemerken , daß
das mit dem erſten Preis ( goldene Uhr ) bedachte Coſtüm Spanierin
aus der Maskenleihanſtalt D. Freitag N 2, 5 hier bezogen war⸗

ufall eines Radfahrers . Geſtern Vormittag iſt dem durch
den hieſ . Parkring fahrenden Fabrikarbeiter Bernhard Fabian , wohn⸗

gaft auf dem Waldhof , das Fahrrad zuſammengebrochen , wobei er

hinſtürzte und bewußtlos liegen blieb . Derſelbe wurde in das Haus

Parkring Nr . 29 und von da ins Allgem . Krankenhaus hier ver⸗

bracht , von wo er Abends wieder entlaſſen werden konnte .

* Muthmaßliches Wetter am Mittwoch , 14. Februar . Je ein

Luftwirbel von ca . 745 mm liegt nunmehr über Jütland und au der

Weſtküſte Frankreichs . Da im Nordweſten Europas wieder ein Hoch⸗
druck auftritt , ſo wandert der erſtgenannte Luftwirbel in der Richtung
gegen Polen , der letztere in der Richtung gegen Italien weiter . Für

Mittwoch und Donnerſtag ſteht demgemäß größtentheils bewölktes
und zu mehrfachen Schneefällen geneigtes Welter in Ausſicht .

Aus dem Großherzogthum .

＋ Ladenburg , 12 . Febr . Vorigen Sonntag Abend gab die

Theakraliſche Geſellſchaft „ Fyra “ von Mannheim hier im Saale des

Bahnhotels eine Wohlthätigkeitsvorſtellung zu Gunſten der Armen
von Ladenburg und Neckarhauſen durch Aufführung der Luſtſpiele
„ Im Hauſe der Künſtlerin “ , „ Monſieur Herkules “, „ Der Lügner und

ſein Sohn “ und Dreingabe einer Scherzſcene „ Die Liebe im Schilber⸗
haus “ . Die Vorſtellung war eine ſehr gelungene und eine recht gut

beſuchte . Nicht nur die Auffaſſung und Durchführung der einzelnen
Rollen , ſondern auch das Zuſammenſpiel machte den Darſtellern alle
Ehre und wurde mit wohlverdientem Beifall reichlich belohnt. Die
derſchiedenen Rollen lagen in der Händen der Fräulein Lea

Reicherd , Auguſte Kieſſel und der Herren Wilhelmpy ,

Garth , Reiß , Offiesky , Kaspar , L. Hartmann ,
Nagel , Edinger und Röt h. Die Regie hatte Herr Mathias
Voigt , Mitglied des Gr . Hof⸗ und Nationaltheaters in Mannheim ,
übernommmen und Herr Joſef Kolberſchlag hatte ſich um die

Aufführung verdient gemacht . — Wir wünſchen den ſtrebſamen jungen

junger Mafländer , Signor

Monte Carld unter⸗

nach Mailand zurück⸗

— Ein Reiſeabenteuer . Ein

Virgilio Bernabo , der einen Ausflug nach

nommen hatte und mit dem Vormittagszuge

kehrte , hatte einen jungen Schweizer , den Volksſchullehrer
Adolph Seizinger aus Zürich , zum Reiſegefährten . Der Un⸗

glückliche hatte ein Syſtem erfunden , mit dem er glaubte , an der

Spielbank von Monke Carlo Millionen gewinnen zu können .
Natürlich bewährte ſich das Syſtem nicht , und ſtatt der Spiel⸗

bank wurde die Kaſſe des armen Seizinger geſprengt. Auf der

Fahrt erzählte er ſeinem Reiſegenoſſen beſtändig von ſeinem

Syſtem , an deſſen Unfehlbarkeit er noch immer glaubte. Der

Verluſt ſei nur dadurch zu Stande gekommen , daß er in der Auf⸗

regung des Spieles einen Rechenfehler begangen und ſtatt auf das

dritte Dutzend auf das erſte Dutzend geſetzt habe . Dieſes Ver⸗
ſehen habe ihm ſeine ganze Baarſchaft gekoſtet und bringe ihn

zur Verzweiflung . Auf der Fahrt zwiſchen Genua und Mailand
verfiel der Unglückliche bald in dumpfes Brüten, bald brach er in

Verwünſchungen über ſeine Unachtſamkeit und den verhängniß⸗
vollen Rechenfehler aus . Kurz vor Mailand bekam er wieder

ſolch einen Wuthanfall . Sein erſchrockener Reiſegenoſſe ſuchte
ihn vergeblich zu beruhigen . In ſeiner Verzweiflung zog der un⸗

glückliche Lehrer ein Meſſer aus der Taſche und ſchnitt ſich die

Gurgel durch . Der Mailänder Herr ſchrie aus Leibeskräften um

Hilfe , doch hörte ihn natürlich Niemand. So blieb er eine Vier⸗

telſtunde lang allein mit dem Selbſtmörder , aus deſſen furcht⸗

barer Wunde das Blut in Strömen hervorſchoß und das A hmen

in ein grauſiges Todesröcheln verwandelte . Endlich beſann er ſich

auf die Nothleine und brachte den Zug zum Stehen. Ein Arzt ,
der zufälligerweiſe im Zuge war , verband den Selbſtmörder ,
doch war der Blutverluſt ſchon zu groß und führte raſch den Tod

des Unglücklichen herbei . Sein Reiſegenoſſe , der halb todt vor

Schrecken war , wurde in Mailand von der Polizei in Empfang

genommen und feſtgehalten , bis ſich der Selbſtmord des jungen

Schweizers völlig aufgeklärt hatte . Herr Bernabo verſichert , daß

Künſtlern und Künſtlerinnen der „ Lyra “ Glück zu ihrem ſchönen
Streben und weitere ähnliche Erfolge .

OHeidelberg , 12 . Febr . Am vorigen Samſtag fand in dem

ſtädt . Saalbau der erſte öffentliche Maskenball nach dem Vorbild
der Karlsruher Feſthallenbälle ſtatt . Er war von stwa 1000 Per⸗
ſonen beſucht und nahm einen animirten , durchaus anſtändigen
Verlauf . Den erſten Gruppenpreis ( 150 . ) gewann die „feierliche
Löſung der Transvaalfrage “ , nämlich Präſident Krüger und Königin
Viktoria als Ehepaar in Anhängewagen von zwei Zweirädern , die
mit einem Buren und einem Engländer beſetzt waren . — Geſtern

iſt hier in einer Verſammlung von Delegirten der deutſchen Auto⸗
mobilvereine ein Geſammtverband gegründet worden . Die

Führung ſoll der deutſche Automobilklub in Berlin haben . — Zum
Bezirksrabbiner an Stelle des verſtorbenen Herrn Sontheimer
wurde Herr Dr . Pinkuß aus Breslau erwäblt .

. N. Etteuheim , 12. Febr . Dem elwa 6 Jahre alten Kinde

des verſtorbenen Landwirths Goltwald in Münchweier , als es in

einem unbewachten Augenblicke ſich an der Futtermaſchine zu ſchaffen
machte , wurde die rechte Haud am Geleuk abgehauen .

. N. Waldehut , 12. Febr . Große Freude widerfuhr heute dem
in der Löwenbrauerei beſchäftigten Taglöhner Peter Frommberg .
Derſelbe gewann nämlich den 1. Gewinn der Freiburger Münſterbau⸗
vereinslotlerie in Höhe von 50,000 Mark . Dem armen , rechtſchaffenen
Mann iſt der Gewinn von Herzen zu gönnen .

BN. Bretten , 12. Febr . Verhaftet und ins hieſige Amtsge⸗

fängniß eingeliefert wurde geſtern der Goldarbeiter H. Maſchuis
von Stein , der verdächtig iſt , den 60 jährigen L. Burger von Dorf

auf der Straße überfallen und mit einem Prügel ſchwer mißhandelt

zu haben .
. C. Tauberbiſchofsheim , 12. Febr . Bei Grünfeld wurde

geſtern ein Ablöſer vom Zuge erfaßt und überfagren . Der Un⸗

glück iche ſtarb bald darauf .
. C. Waldehnt , 10. Febr . Das Wirthſchaftsgebäude der

Waldſchloßbrauerei brannte vollſtändig nieder .
. G. Konſauz , 12. Febr . Der Aufſtieg des nunmehr fertig⸗

geſtellten Graf Zeppelin ' ſchen Luftſchiffes ſoll an einem

günſtigen , nebelfreien Tage im Monat April ſtaltſinden . Die Her⸗

ſtellungskoſten ſtellen ſich auf 150000 Mk . Der engliſche Major
Baden Powel , eine Autorität auf dem Gebiete der Luftſchifffahrt

ſoll feſt überzeugt ſein , daß mit dieſem Luflſchiff das Problem der

Lenkbarkeit endgültig gelöſt ſei .

Wfalz , Heſſen und Umgebung .
» Mundenheim , 11. Febr . Ueber den Einſturz der Eiſenbahn⸗

überführung iſt noch zu berichten : Die eingeſtürzte Ueberführung

iſt nicht die über den hieſigen Banhof , ſondern über den Rangier⸗

bahnhof Ludwigshafen führende . Dieſelbe beſtand aus 5 Jochen ,
von je 24,5 Meter Länge , von denen 3 einſtürzten , die über die

Gütergeleiſe führten , während die über die Perſonengeleiſe führenden

Joche ſtehen blieben . Dadurch wurde ein großes Unglück verhindert ,
indem ſonſt der gerade durchgehende Schnellzug 21 von der ein⸗

ſtürzenden Brücke getroffen worden wäre . Bis heute Abend war die

Störung gehoben . Der Schaden dürſte mit 80,000 Mark nicht zu
hoch gegriffen ſein .

X Fraukenthal , 12. Febr . Wegen fahrläſſiger Transport⸗

gefährdung eines Eiſenvahn⸗Güterzuges ſtand heute der 31 Jahre
alle Ceutralweichenwärter Johann Vogel von Beindersheim vor

Gericht . Vogel hatte nämlich am 26 . Sept . v. J . in der Central⸗

weichenſtellung aus Verſehen anſtatt den Hebel 46 den Hebel 47

gezogen und dadurch fahrläſſiger Weiſe einen Zuſammenſtoß des

Guͤterzugs mit auf dem Geteiſe ſtehenden Wagen herbeigeführt , wo⸗

durch ein Materialſchaden von etwa 2000 Mk . entſtand Infolge

ſeines vorzüglichen Leumundes und der ihm bis jetzt zuſtehenden
Eigenſa aſt eines ſtets gewiſſenhaften Bedienſteten erkennt das Gericht
nur auf eine Geldſtrafe vou 25 Mk .

Snort .
* Fußball . Am Sonntag den 11. ds . Mts fand in Wiesbaden

ein Match ſtatt , zwiſchen dem Wiesbadener Aſſocigtion Footballelub
und der Maunheimer Jußballgeſellſchaft „ Sport “ 1899 , das mit

: 0 Goal zu Gunſten der Mannheimer endete . Beide Parteien

legten bei dem äußerſt ſcharfen Kampfe ein gutes Zuſammenſpiel
an den Tag , das jedoch durch heftigen Schneeſturm ſehr beeinträchtigt
wurde . Der Sieg der Fußballgeſellſchaft „ Sport “ iſt umſomehr an⸗

zuerkennen , als Wiesbaden eine gut eintraimirte , faſt durchwegs aus

Eugländern beſtehende Mannſchaft ſtellte . — Auch in dem am

Sonntag den 4. ds . Mis . ſtattgefundenen Match gegen die

„ Schwetzinger Fußballgeſellſchaft “ blieb „ Sport “ Mannheim mit

: 0 Goal Sieger .

Theater , Kunſt und Wiſſenſchjaft .

Großh . Badiſches Hof⸗ und Natioual⸗Theater in Maunheim .

Neu einſtudirt :

Donna Diang .

Moretos geiſtreiches Versluſtſpiel , das wir hier zuletzt bei Roſa

Poppes Gaſtſpiel geſehen haben , iſt in der Weſt ' ſchen Bearbeitung , die

auch hier benutzt wird , ein Repertoireſtück der deutſchen Bühnen

geworden . Aber kein allzu häufig aufgeführtes , denn ſo recht heimiſch

und beliebt beim deutſchen Publikum iſt dieſe über dreihundert Jahre

alte , fein⸗witzige Liebeskomödie nie recht geweſen . Beim großen Pub⸗

litum hat zu allen Zeiten die derbe Komik , die ſpannende Handlung

mehr Erfolg gehabt , als der geiſtreiche Humor , wie er faſt ausſchließlich
den Inhalt dieſes Stückes ausmacht . Die Wiedergabe dieſes dramatiſchen

Konzertantſtückes , wie Weſt es nennt , gehört den ſchwierigſten Aufgaben

des älteren Konverſationsluſtſpiels an , denn das Ganze ſoll den Geiſt

anmuthiger Grazie athmen , darf niemals den Eindruck der Länge auf⸗

kommet laſſen und muß den Juſchauer darüber hinwegkäuſchen können ,

daß der Dichter ihn einen ganzen Theaterabend hindurch nur mit einer

einzigen Idee , mit den immer neuen Variationen eines einzigen Themas
beſchäftigte el desden con el desden , Verachtung gegen Verachtung⸗
wie der ſpaniſche Dichter es nennt , oder wie Perin ſein ſchlaues Rezeßk

gegen die Liebeskälte der ſtolzen Philoſophin Diana zuſammenfaßt⸗
wenn er Don Ceſar den Rath gibt : „ Bekämpft den Feind mit ſeinen

eigenen Waffen . Begegnet ſie Euch hart , thut Ihr desgleichen , iſt ſis

gleichgültig,ſtellt Euch felbſt ſo an : es muß der Stolz dem größeren

Stolze weichen ! “ Die geſtrige Aufführung vermochte zu intereſſiren
und fand beifällige Aufnahme . Frl . Liſſi ſpielte die Donng Diang

zum erſten Mal . Ihre Leiſtung verrieth ſehr ſorgfältiges Studium der

großen und ſchwierigen Rolle und war der lebhaften Anerkennung

würdig , die ihr nach allen größeren Scenen entgegengebracht wurde .

Herr Götz als Don Ceſar war ihr ein gewandker Parkner , der ſich

nur davor hüten muß , im Affekt einen allzu 5 Tonfall anzu⸗

nehmen . Sehr friſch und amüſant ſpielte Herr Eckelmann die

Rolle des Perin , der die Fäden dieſes Luſtſpiels in ſicherer Hand hält .

Dieſe geſtrige Rolle war ein neuer Beweis für die vielſeitige Begabung

unſeres Charakterſpielers . Die übrigen Rollen geben keinen Anlaß zus

Beſprechung. Dr . W.

Stoskopfs Luſtſpiel „ ' r Herr Maire “ , welches Donnerſtag ,
22 . ds . Mts . , im Mannheimer Hof⸗ und Nationaltheater durch das

Straßburger Elſäſſiſche Theater zur Aufführung kommt . behandelt
den Typus eines Landbürgermeiſters , deſſen einziger Wunſch darin

beſteht , eine Ordensauszeichnung zu erbalten . Neben dieſer Charakter⸗
ſtudie laufen zwei , die Töchter des Herrn Maire betreffende Liebes⸗

affären , die auch ſchließlich zum glücklichen Reſultate führen . Haupt⸗

träger der Komik iſt ein unbe olfener Privatgelehrter , welcher Wörter
und Ausdrücke für ein elſäſſt hes Jodiotikon ſammelt und ſich da⸗

neben auch für eine Tochter des Bürgermeiſters intereſſirt , dort aber

kein Glück hat . Durch eine witzige Verkettung der Umſtände wird

er für einen Vertreter des Kreisdirektors gehalten , mit Ehren über⸗

häuft , im ganzen Dorf herumgeſchleppt , bis endlich die Wahrheit an

den Tag kommt . — Bei dieſer Gelegenheit ſei darauf hingewieſen ,
daß es diesmal wohl das erſte Mal ſein wird , daß eine Vereinigung ,
die faſt ausſchließlich aus alteingeſeſſenen Straßburgern beſteht , in

Altdeutſchlaud ein Produkt ihrer heimiſchen Kunſt zur Darſtellung

gelangt .
Liederabend von Dr . Wülluer . Man ſchreibt uns : Dr .

Wüllner hal ſowohl dieſen als vorigen Winter in München je vier

Leberabende veranſtaltet . Auch in Berlin , Leipzig und eine Reihe

anderer Städte war das Intereſſe für Wüllner , der vielfach als der

größte Vortragskünſtler der Gegenwart bezeichnet wurde , ſo groß ,
daß mehrere Liederabende nacheinander ſtattfanden . Es iſt ſehr zu
wünſchen , daß auch das Mittwoch Abend hier ſtattfindende Konzert

ſich eines guten Beſuchs erfreuen , um ſo mehr als das reichhaltige

Programm eine große Anzahl Lieder entbält , denen man ſelten in

Konzerten begegnet Erwaͤhnt ſeien nur von Brahms : Mit vierzig

Jahren ; Auf dem Kirchhofe ; Auf dem See ; Salamander ; Verrath ;
dann Liszt : Drei Sonette von Petrarca , ferner eine Reihe Lieder

von Schubert und Hugo Wolf . Unter letzteren befinden ſich noch

wenig bekannte Geſänge aus dem ſpaniſchen Liederbuch . Karl Fried⸗
berg aus Frankfurt hat ſich ſchon gelegentlich eines Liederabends von
Siſtermann als ganz hervorragenden Begleiter erwieſen , ſo daß das

Konzert in der That einen hohen künſtleriſchen Genuß verſpricht ,

Konzert von A . Hänlein . In dem am nächſten Sonnkag

Nachmittag in der Trinftatiskirche ſtattfindenden Orgel⸗Konzert wird

als Geſangs⸗Soliſtin Frau Erneſtine Fiſh , Konzertſängerin
aus Boſton , z. Zt . vorübergehend hier weilend , durch den Vortrag einer

Händel ' ſchen Alkarie gef . mitwirken . Außerdem wird zum Gedächtniß
an den vor Kurzem verſtorbenen Profeſſor und Muſikdirektor H.

Lütel der Verein für klaſſiſche Kirchenmuſik 3 ſeiner à capella⸗

Chöre ſingen , darunter den 21 . Pſalm , Lützels allerletzte Kompoſttion
aus 1898 und deſſen Chor : „ Die mit Thränen ſäen “ , der auf des

Komponiſten ausdrücklichen Wunſch zu ſeiner Beerdigung in Zwei⸗
brücken geſungen wurde .

Spielplan der vereinigten Stadttheater zu Frankfurt
a . M . Opernbaus . Dienſtag , 18. Febr . : „ Troubadour “ . Mitt⸗

woch , 14. : V. Abonnements⸗Concert . Donnerſtag , 15. : „ Barbier von
Sevilla “ , Freitag , 16. : „ Walküre “ . Sanſtag , 17 . : „ Regina “ .
Sonntag , 18. , Nachm . : „ Prinzeſſin Goldhaar “ ; Abends Hugenotten “

Moutag , 19 . : „ Die Fledermaus “ . Dienſtag , 25 . : „ Schuſter Ja

hierauf „ Lucrezia Borgia “ . 5

Schauſpielhaus : Dienſtag , 13 . : „ Jugend von heute “
Mittwoch , 14 . : „ Wenn wir Todten erwachen “ . Donnerſtag , 15 . :

„ Wenn wir Todten erwachen “ . Freitag , 16 . : „ Wallenſtein ' s 960
Sonn⸗hierauf : „ Piccolomini “ . Samſtag , 17. : „ Ein Glas Waſſer “ .
Mon⸗tag , 18. , Nachm . : „ Heimath ' , Abends : „ Ein Glas Waſſer “ ,

tag , 19 . : „ Wallenſtein ' s Tod “ .

Ein luſtiger Krieg zwiſchen zwei Schauſpielerinnen iſt
in Wien ausgebrochen . Fräulein Adele Sandrock hat durch ihren Rechts⸗
beiſtand Dr . Julius Baumgarten an gerichtlicher Stelle folgenden groß⸗

artigen Schriftſatz eingereicht : „ Bekanntlich veranſtalten Mitglieder des

Deutſchen Volkstheaters in Wien ſeit einigen Jahren den ſogenannten
„ Voltstheater⸗Abend “ . Schon mit Rückſicht auf die Zweckbeſtimmung
des Neinerträgniſſes bringe ich dieſer Veranſtaltung die aufrichtigſte

Sympathie entgegen und wünſche ihr den denkbar günſtigſten Erfolg .
Dieſe meinem kollegialen Empfinden entſpringenden Gefühle verleugne
ich keineswegs , wenn ich mich dagegen zur Wehre ſetze , daß bei dem

„ Voltstheater⸗Abend “ meine Perſönlichkeit zum Gegenſtande mich kief

verletzender und kränkender Darbietungen gemacht wird , wie dies im

Vorjahre der Fall war . Nun wird auch für heuer Aehnliches geplank .

— Londoner Wahrſagerinnen . Die blutige Fehde , in der

Buren und Briten im Süden des dunklen Erdtheils begriffen

ſind , erweiſt ſich als ein äußerſt fruchtbarer Boden für den Aber⸗

glauben . Seit dem Beginn des Krieges blüht in dem proſaiſchen ,

materiellen London das Handwerk .. . . Pardon , die „ Kunſt “

der Wahrſager wie nie zuvor . Die „ Antichambres “ der be⸗

kannteſten weiblichen Chiromanten , Clairvoyants , Spiritiſten ,
Aſtrologen etc . , die in der faſhionablen Bondſtreet und den an⸗

grenzenden belebten Straßen ihr elegantes Domizil aufgeſchlagen

haben , ſind von früh bis ſpät von Wartenden dicht beſetzt . Größ⸗

tentheils ſind es Frauen , die in ihrer Sorge um das Schickſal

Zukunftskünderin befragen ; doch auch Männer finden den Weg

zu den modernen Pythien . Und es iſt keineswegs das mehr oder

weniger von der Nacht der Unwiſſenheit umfangene Volk , das

ſich vertrauensſelig beſchwindeln läßt , ſondern gerade die Ver⸗

treter und Vertreterinnen der höheren Geſellſchaftsklaſſen laſſen

es ſich gegenwärtig angelegen ſein , die Taſchen der Wahrſagerin⸗

nen von Beruf zu füllen . Vor dem Hauſe einer ſolchen ſtark in

Anſpruch genommenen Dame ſieht man Equipage auf Equipage

vorfahren . Es gibt nun in der Themſeſtadt zwei ganz aus⸗

geſprochene Typen von Seherinnen , Chiromantinnen und Kar⸗

tenleſerinnen , die Orientalin und die Abendländerin . Die occi⸗

dentaliſche Schickſalsprophetin gibt ſich die größte Mühe , ihre
Klienten von der praktiſchen Seite der Sache zu überzeugen und

verſichert den Leuten immer von Neuem , daß Alles nur auf

Telephatie und Gedankenübertragung beruhe , daß von keiner

Zauberei die Rede ſei und dergleichen mehr . Ihre Zimmer ſind

ſtreng modern eingerichtet , das Telephon fehlt nicht und die

neueſten Erzeugniſſe der Romanliteratur findet man auf den

Tiſchen des Warteſalons . Mit faſt brutaler Offenherzigkeit
wird aus den Linien der Hand geweisſagt . Der Charakter und

die augenblicklichen Empfindungen und Gedanken des Schreibers
eines Briefes , den man ſoeben aus Afrika erhalten , werden einem

rückhaltlos klargelegt . „ Die jüngeren Offiziere “, plaudert die
ihm die Luſt zu weiteren Ausflügen nach Monte Carlo ver⸗

gangen ſei . “ bleiche, intereſſante Pytbia herablaſſend , während ſie die Hand⸗

eines fernen Theuren , des Gatten , Sohnes oder Geliebten , eine

ſchrift ſtudirt , „ kommen ſtets zu mir , ehe ſie zum Kriegsſchauplatz
abreiſen . Obwohl es mir Schmerz bereitet , den meiſten der armen

jungen Menſchen ſagen zu müſſen , daß ſie nie wiederkehren wer⸗

den , darf ich ihnen doch die Wahrheit nicht vorenthalten . “ Dieſe

grauſam aufrichtigen Wahrheitsverkünderinnen verläßt man

ſelten ohne tiefe Traurigkeit im Herzen , die man ſich nebſt den

zurückgelaſſenen 10 bis 20 Schillings gut hätte ſparen können .

Ganz anders tritt dagegen die morgenländiſche Zukunfts⸗
prophetin auf . Man wird womöglich von einem dunkelhäuligen
Bedienten in maleriſcher Kleidung in einen elegant ausgeſtat⸗
teten Salon geführt . Niedrige Polſterſeſſel und Divans laden

zum Sitzen ein , die Atmoſphäre iſt von allerlei exotiſchen Düften
geſchwängert , etwas Myſtiſches ſcheint jedem Gegenſtande in dem

Raum anzuhaften . Schwere goldgeſtickte Sammetvorhänge ver⸗

decken den Eingang zu dem Sanktuarium , in welchem die Hohe⸗
prieſterin ihre Beſucher oder vielmehr ihre Opfer empfängt .
Ein langſchleppendes Gewand von weißem , orientaliſchem Brokaß
umſchließt die üppigen Formen der ſchönen Jüdin , die man ge⸗

wöhnlich in der „ Weiſen aus dem Morgenlande “ vor ſich hat .
Die Luft in dem mit wahrhaft tropiſcher Wärme erfüllten Gemach
iſt ſchwer von betäubenden Parfüms . Der Eintretende fühlt ſich
ganz benommen und glaubt Alles , was die moderne dunkeläugige
Hexe ihm mit ihrer weichen melodiſchen Stimme in etwas ge⸗

brochenem Engliſch vorzureden verſteht . Eine dieſer „Hell⸗
ſeherinnen “ läßt ihre Klienten in ein Stück Kryſtall blicken und

erreicht es durch die Macht der Suggeſtion , daß jeder nach
längerem Hineinſchauen das afrikaniſche Veldt und ferner auch
die Geſichtszüge eines beſtimmten dort weilenden Kriegers , der

ihm perſönlich nahe ſteht , zu erkennen vermeint .
— Lebendig eingemauert . Aus Ofen⸗Peſt wird gemeldet :

Der rumäniſche Bauer Negro lebte glücklich und zufrieden mit

ſeinem jungen Weibchen in Natas , bis ihm dieſes eines ſchönen
Morgens mit dem Nachbar davonlief . Negro ließ ſich deßhalb
von der Ungetreuen ſcheiden und heirathete zum zweiten Male .
Aber auch die zweite Frau blieb ihm nicht treu und eines Tages
verſchwand auch ſie. Negro verließ hierauf das Dorf und zog
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ahee 18e ,ſoll eine Hamlef Pakodie bei dem genannken Abend geſpielt werden ,
in welcher Fräulein Glöcknet als Hamlet — nein , weit gefehlt ! — als

Sandrock auftretan wird . Ich bin gewillt , eine Wieberholung des⸗
igen zu dulden , was im Berjoher — ohns daß ß ahnen keunte

Igeſchehen i . Das Geſetz bietek mrir bie Handwabe , eine derarkige
Verunglimpfung meinen Perſon zu verhindern , und in dieſem Sinne
Aund in bisſer Abſlcht appelltre ich an die Behörde und bitie unt Schutz. “
Auſtatt die „ Klinke der Geſetzgebung “ in die Hand zu nehmen , wäre es
Ffür Fräulein Sandrock doch biel einfacher , wenn ſie an dem nächſten
Künſtler⸗Abend einmal als — Joſephine Glöckner aufträte . Oder kann
de deten otiginellen Humor nicht zu Wege bringene

Der bekannte Komponiſt Saint⸗Sasus iſt uniet die Schrift⸗
eller gegangen . Er gibt unter dem Titel „ Portraits et Soudenirs “
ein Buch heraus , in tbelchem er die hauptſächlichſten Epiſoden ſeines
Eebens ſchildert und zahlreiche Erinnerungen niedergelegt hat . In der
Abtheilung „ Portraits “ ſpricht Saint⸗Sasns don den Komponiſten
Berlioz , Gounod , Liszt , Vittor Maſſs , Rubinſtein u. A.

Zwei intereſſante Shakeſpeare⸗Reliquien — ein itdener
Krug und ein Malakkaſtock —, die der Dichter ſeiner Zeit ſeiner
Schweſter Johanna vermacht haben ſoll , werden in der nächſten Woche
in London zum Verkauf gelangen . Der Krug hat die Form einer
modernen Kaffeekanne . Seine Oberfläche iſt in acht vertikale Felder
eingetheilt , von denen jedes einzelne wieder horizontale Unterabthei⸗
kungen beſttzt . Die Felder enthalten Reliefparſtellungen der Haupt⸗
gotthetten der heidniſchen Mythologie . Der Stock iſt fünf Zoll lang
And offenbar in der nachſhakeſpeareſchen Zeit neu beſchlagen worden .
Shakeſpeares Schweſter Johanna , der die Rilequien vermacht worden .
waren , heirathete einen Mr . Hart , mit bem ſie ſich in Tewlesbury nieder⸗
Beß. Die Reliquien blieben bis zum Anfang bes verfloſſenen Jahr⸗
Funderts im Beſitze der direkten Nachkommen der Familie Hark .
Der Akademiker Ernſt Legoubs , der am 15 . Februar ſeinen88 . Geburkstag feiern wird , war in der letzten Zeit etwas leivend . Er
Bat ſich aber wieder erholt und einem Beſucher erzählt , von den vier
Dingen , die er müſſe handhaben können , um ſich recht wohl zu fühlen ,
Feder , Raſirmeſſer , Gabel und Rapier , könne er die drei erſteren wieder
Iix gebrauchen , nachdem ſie ſeinen Fingern entfallen waren . Jetzt hoffeer auch bald wieder ſeine tägliche Fechtübung vornehmen zu können ,

Ein Orcheſterſtreik . In dem Brüſſeler Théätre des Varistes
hat ſich in der geſtrigen Abendvorſtellung ein ſehr eigenartiger Zwiſchen⸗
fall ereignet . Das Theater bringt gegenwärtig unter großem Zulaufe
eine große Rebue „ Les Varistsesde lArmée “ , bei der die Muſik eine
Hauptrolle ſpielt , zur Darſtellung . Der Saal war wie immer ſehr gut
beſetzt ; kurz vor Beginn der Vorſtellung erklärten ſämmtliche Muſiker
der Theaterkapelle ,daß ſie in Folge von Streitigkeiten mit der Theater⸗
keitung nicht ſpielen würden . Alle Bemühungen des Bühnenleiters
Tauffenberger , die Muſiker umzuſtimmen , ſcheiterten ; die Muſiker
nahmen ihre Inſtrumente und — berſchwanden . Auf Vorſchlag des
Kapellmeiſters Georg Schwarz fand die ganze Vorſtellung mit ein⸗

cher Klapierbegleitung ſtatt ; Schwarz ſelbſt ſetzte ſich entſchloſſen an
as Klapier und führke die Begleitung während des ganzen Abends

aus . Die Zuhörer , zuerſt befremdet , fügten ſich ſchnell in das Unver⸗
meipliche und zollten reichen Beifall .

Saaeeeeeeeee

Aeueſte Nachrichten und Gtlegramme.
München , 12 . Febr . Die Allg. Zig . erklärt , über einen

Beſuch des Prinzregenten in der Pfalz ſtehe
noch nichts feſt . 5

* Wien ,12. Febr . Prinz Heinrich von Preußen
gab im Laufe des Tages ſeine Karte ab bei der Krouprinzeſſin⸗
Wittwe und dem Herzog Ernſt Auguſt von Cumberland , ſowie
beim Marinekommandanten Spaun . Um,4 Uhr ſtattete Prinz
Heinrich dem Prinzen Max von Baden , der in Folge Er⸗
kältung ſeit zwei Tagen das Zimmer hütet , einen mehr als ein⸗
ſtündigen Beſuch ab . Bei dem am Nachmittag zu Ehren des
Prinzen vom Botſchafter Fürſten Eulenburg veranſtaltelen
Deleuner

—-brachte-Piinz Heinrich einen Trinkſpruch auf den
Fürſten Eulenburg aus und drückte ihm zugleich den herzlichſten
Glückwunſch anläßlich ſeines heutigen Geburtstages aus . Um
6 Uhr fand beim Kaiſer im neuen Saal der Hofburg Tafel ſtatt .

* Prag , 12 . Febr . In Nürſchau hatten die auf den

einzelnen Schächten mit den Arbeitern gepflogenen Beſprechungen
nicht den gewünſchten Erfolg . Von 6068 Arbeitern ſind dort

4669 ausſtändig .
* Teſchen , 12 . Febr . Nach der von dem Vertreter der

Arbeitergruppe abgegebenen Erklärung , auf Grund der bisherigen
Konzeſſionen nicht weiter verhandeln zu können , erklärte der Vor⸗
ſitende , die Verhandlungen ſeien abgebrochen und die

Thätigkeit des Einigungsamtes ſei beendet .

EpParis , 12 . Febr . Der Senat wurde auf den 19 . d. M.
als Staatsgerichtschef zur Aburtheilung Marcel Haberts
einberufen . — Aus Diibuti wird gemeldet , daß der Premier⸗
miniſtet von Abeſſinien dort eingetroffen iſt , um nach
Europa abzureiſen .

* Peking , 12 . Febr . Das Tſungli⸗Yamen hat den Ge⸗
ſandtſchaften mitgetheilt , daß der Kaiſer die fremden
Geſandten am 19 . ds . zur gewohnten Neujahrsaudienz
empfangen werde . Die Mittheilung wird als Anzeichen dafür
angeſehen , daß man wünſcht , nach den letzten Ereigniſſen wieder
eine beruhigende Wirkung hervorzubringen
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ins Gebirge , wo er eine Art von Höhle bewohnte . Er kam von

Zeit zu Zeit ins Dorf hinab , doch in den letzten Wochen ließ er

ſich nicht mehr blicken . Schließlich fand man dies auffällig und
die Dorfebwohner gingen auf die Suche nach dem ſonderbaren
Anachoreten . Man fand die Höhle , die er bewohnte , vermauert
and nach Abräumung des Mauerwerks die Leiche Negros . Er

hatte ſich ſelbſt eingemauert und war des Hungertodes geſtorben .
— Der Meuchelmord in Ktiel iſt nach wie vor in ein ge⸗

beimnißvolles Dunkel gehüllt . Obgleich Eriminalpolizei und

Staatsanwaltſchaft unermüdlich thätig ſind und die um⸗

faſſendſten Unterſuchungen anſtellen , iſt bis jetzt kein Zeichen ent⸗
deckt , das poſttiv auf den Thäter hinweiſt . Der That verbächtig
war bekanntlich außer dem Apothekergehilfen Pflüger , der, aus
der Haft entlaſſen wurde , da ſeine Unſchuld nunmehr erwieſen iſt ,
auch der Maurer Auguſt Sell verhaftet worden , welcher Letztere
aber bald wieder auf freien Fuß geſetzt wurde . Er iſt jedoch
inzwiſchen von Neuem feſtgenommen worden . Bei den Eltern

der ermordeten Helene Streich war nämlich ein anonymer Brief
ingegangen , in welchem es u. A. hieß : „ Ich bin der Mörder ;
ich wöllte nicht die Tochter , ſonvern die Mutfer treffen !“ Da die

Dandſchrift derfenigen Sells ähnlich ſah , ſo glaubte man in ihm
zen Abſender des Briefes ſuchen zu müſſen , weshalb er abermals
n Unterſuchungshaft genommen wurde . Sell verkehrte viel mit

der älteren Schweſter der Helene Streich ; das Verhältniß wurde

levoch auf Veranlaſſung der Eltern des Mädchens und gegen den
Willen Sells aufgelöſt . Es würde ſich demnach um einen Rache⸗
akt handeln . — Inzwiſchen ſind die irdiſchen Ueberreſte des

Opfers dieſer traurigen Mordaffaire unter großer Beiheiligung

„ Japan , daß die Regierung vier 4,7⸗zöllige Schnellfeuer⸗

Aus dem eugliſchen Parlamente .

London , 12 . Febr . ( Oberhaus ) Batenſon fragt an ,
bMelhnen ſein Kommands über die Sireitkräfte em Wolstie
noch inne hat . Der Sekretär des Krieges , SZans bo w e, erwidert :
Marſchall Roberts ſei ſetzt am Modderrtver und führe den Obev⸗
befehl über ſämmtliche dortigen Streitteäfte . Der
Kriegsmintiſter führt vor dem ſehr ſtark beſetzten Haufe aus : ImLande ſeien gegenwärtig 98 000 reguläre Truppen mit 12 000 Reſerve ,
ſerner 7000 Mann Peomanry , 77 000 Miliztruppen und 215 000
Freiwillige , zuſammen 409 000 Mann . Das Kriegsamt hat für eine
weitere Feldarmee von 130,000 Mann Vorkehrung zu
treffen , guf die , wenn nöthig , zurückgegriffen werden kann , um weitere
Verſtärkungen zu entſenden . Es iſt daher beabſichtigt , die dauernde
Stärke des Heeres außer den jetzt in Aushebung begriffenen drei
Bataillone um weitere zwölf neue Linieninfanterie⸗Batafllone zu ver⸗
mehren . Ferner ſei beabſichtigt , Artillerie für zwei weitere
Armeekorps auszuheben , nämlich 36 Batterien Feldartillerie und
7 Batterien reitende Artillerie . Wenn dieſe Vermehrung durchgeführt
iſt , kann das Kriegsamt zwei Armeekorps mit voller Arkillerie⸗
ſtärke außer Landes ſenden und gleichzeitig die geſammte Feldartillerie
für drei Armeekorps im Lande behalten . Ferner wird eine beſtimmte
Anzahl von Haubitzen Batterien neu errichtet werden . Sodann plant
die Regierung 4 neue Kavallerieregimenter aus Reſerveſchwadronen der
im Auslande befindlichen Regimenter und drei weitere Regimenter aus
der Peomanrh⸗Brigade zu formiren . Ebenſo ſoll der Beſtand an
beſonders ausgebildeten Pionieren und dem Army⸗Serviel⸗Corps ver⸗
mehrt werden . Während des Frühjahrs und Sommers ſoll der Reſt
der Miligbataillone eingereiht werben . Große Lager werden er⸗
richtet werden , worin die ganze Miliz einer planmäßigen Ausbildung
unterworſen wird . Die Miliz iſt gegenwärtig 30 000 Mann geringer
als die geſetzliche Stärke , aber die Regierung hat alle Hoffnung , daß ſie
im Stanbe ſein wird , die Lücke auszufüllen . Die Regierung glaubt ,
erwarten zu dürſen , als Folge der einzuführnden Aenderung 100 000
Mann mehr zu erlangen . Die Zeit ſei noch nicht gekommen , daß
das Lanbd zur Konſkription wird greifen müſſen . Dieſe iſt dem
Volk Großbritanniens äußerſt zuwider . Die Regierung will zu dieſem
Mittel nicht greifen , ſolange nicht alle anderen Bemühungen fehlge⸗
ſchlagen ſind . Auf Anfrage erllärte Brobrik , die auf die Beſchlag⸗
nahme der deutſchen Dampfer Bundesrath “ und „ Herzog “
bezüglichen diplomatiſchen Schriftſtücke würden demnächſt dem Hauſe
vorgelegt werden . Redmonb fragt , ob die Regierung die zeitweilige
Entfernung des britiſchen Bokſchafters von
Paris in Folge des angeblich feindſeligen Tones der franzöſiſchen
Preſſe bezüglich des Krieges angeordnet habe . Balfour erwidert ,
dies ſei nicht der Fall . Redmond fragt weiter , wer Monſon während
ſeiner Abweſenheit vertrete . Balfour erwiderk , vermuthlich der
Nächſte im Kommando . ( Gelächter . )

Telegramme .

8 ** London , 13 . Febr . ( Unterhaus ) Der Unterſekretär des

Kriegsamtes gibt eine ähnliche Erklärung wie Langsdowne im Ober⸗

hauſe ab , über die geplanten neuen tüſtungen . Cambell Banner⸗
mann drückt ſeine Befriebigung aus , daß keine Abſicht beſtehe , in

irgend einer Form zum Konſkriptionsſyſtem zu greifen , aber
er zweifle , ob es weiſe ſei , zupiel Nachbruck auf die Hilfskräfte zu legen ,

welche bereits größere Opfer gebracht haben , als zu erwarten geweſen ſei .

Mehrere Redner ſprechen ſich gegen die Vorlage aus .

* London , 13 . Febr . ( Oberhaus . ) Lord MWantage drückt

ſeine Befriebigung darüber aus , daß England noch eine bedeutende

Streitmacht im Mutterland beſitze, welche , wenn es erforderlich ſein

ſollte , in Südafrika verwendet werden könnte . Dun ravon ſpricht

ſeine Freude darüber aus , daß die freiwillige Artillerie mit modernen

Geſchützen ausgerüſtet werden ſolle . Kimberley gibt ſeinen Ge⸗

fühlen Ausdruck , daß der gegenwärtige Augenblick nicht geeignet ſei , um

ſich über die Einzelheiten des Geplanten zu unlerhalten .
*

Der Burenkrieg .
* London , 12 . Febr . Aus den Kriegsberichten geht

hervor , daß die unmittelbare Urſache von Bullers Rück⸗

zug in der vom Feſſelballon aus gemachten Entdeckung beſtand ,
daß die Buren mit einem halben Dutzend ſchwerer
Geſchütze den Weg von dem am vorigen Montag beſetzten
Valkrans nach Ladyſmith beſtrichen , ſodaß der Durchbruch der

Infanterie vielleicht möglich , die Behauptung der Verbindung
dagegen kaum wahrſcheinlich geweſen wäre . Nach Winſton
Churchills Anſicht betrachtet Buller den Entſatz Ladyſmiths als

halb hoffnungslos , er ſehe ſeine Hauptaufgabe zunächſt in der

Vertheidigung Natals . Das Hauptintereſſee liegt hier
augenblicklich am Modderfluſſe , wo Lord Roberts

eingetroffen iſt und eine wichtige Bewegung in Ausſicht ſteht .
* London , 12 . Febr . Lord Roberts telegraphirt

aus Modderriver vom 11 . ds . , er habe nachſtehendes Telegramm
von General Buller , datirt vom 9. ds. , erhalten : Nachdem
der Vaalkrantz genommen , erſchien es nothwendig , ihn als Rück⸗

halt für die weiteren Operationen zu befeſtigen . Ich fand
aber nach zweitägigen Verſuchen , daß dies wegen der Beſchaffen⸗
heit des Terrains nicht ausführbar war . Die Stellung
war überdies dem Feuer aus ſchweren Geſchützen ausgeſetzt , das
von den Stellungen ausging , die unſere Artillerie beherrſchten .
Es iſt weſentlich für unſere Truppen , die auf Labyſmith durch
die Hardings⸗ oder Mongersdrift vorrücken ſollen , Vaalkrantz in

ſicheren Händen zu halten . Somit foreirten wir den Vormarſch
auf dieſen Wegen nicht, da man den Vaalkrantz nicht befeſtigen
kann .

London , 12 . Febr . Wie die Blätter melden , geſtatteie

geſchütze , die von Japan der Armſtronggeſellſchaft in Be⸗

ſtellung gegeben waren , übernehme . Mehrere europäiſche
Staaten gingen in ähnlicher Weiſe vor ( ) hinſichtlich der

Beſtellungen , die bei der Vickers⸗Maximgeſellſchaft gemacht
worden waren . Die Regierung gelangte auf dieſe Weiſe in den

Beſitz von 100 Kanonen .
* Modderriver , 12 . Febr . General Methuen gab

auf Anordnung des Hauptquartiers dem General Mac⸗
donald den Befehl , ſeine Truppen vom Koodoosberge zurück⸗
zuziehen . In militäriſchen Kreiſen iſt man der Anſicht , daß dieſes
Manöver Maedonalds , bei dem es ſich nur um eine Rekognos⸗
zirung handelte , ganz vorkrefflich ausgeführt worden iſt .
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( Privat⸗Telegramme des „ Geueral⸗Auzeigers “ . )
» Berlin , 18. Febr . Der „Lokal⸗Anzeiger “ meldet : In Schöne ,

berg brachte die Frau des Tiſchlermeiſters Weſſel ſich und ibre
2 Kinder durch Kohlengas ums Leben .

Berlin , 18 . Jebr . Die Verliner politiſchen Nachrichten
ſchreiben ; Ueber die Kanalvorlage fand am Samstag
bei dem Finanzminiſter Miquel eine Beſprechung mit den
Miniſtern Thielen , Brefeld und Hammerſtein

dem Schooß der Erde anvertrgut worden .

* Wien, 13. Febr. Pring Heinrich von Preußen
iſt heute Abend

Raiſes gelsstete dan Pringen zum Bahnhofe , wo ſich der

deutſche Fürſt ulenburg mit den Miiglisdern
der Botſchaft und der zum Ehrendienſt lommandirten Herren
eingefunden hatten . Der Abſchied des Kaiſers von ſeinem hohen
Gaſte trug einen überaus herzlichen Charakter . Als ſich der Zug
in Bewegung ſetzte , ſtand der Kaiſer noch ſo lange ſalutfrend , als
der Prinz ſichtbar war .

Maunheimer Handelsblatt .
Getreide .

Mannheim , 12. Febr . Bei etwas höheren Forderungen und
guter Kaufluſt war die Stimmung eine recht feſte . Preiſe per Tonne
eil Rotterdam : Saxoaska M. 133 —137 , Südrufſiſcher Weizen M. 125
bis M. las , Kanſas II . Januar⸗Februar⸗Abladung M. 127 , Red⸗
winter M. 130 , La Rlata fag . M. 127 —128 , feinere Sorten La Plata
M. 180 —186 , Ruſſiſcher Roggen M. 108 —109 , Weſtern⸗Roggen
M. —, Mixed⸗Mais M. 88 . 50 , La Plata⸗Mais rys terms M. 84 . 30 ,
Ruſſiſche Futtergerſte M. 106 . Weißer amerik Hafer M. 105 , Ruſ⸗
ſiſcher Miktelhafer M. 96 —104 , Prima ruſſiſcher Hafer M. 105 —115 .

Fraukfurter Effekten⸗Soeletät vom 12. Febr . Oeſterr , Eredit
237 . 60 , Disconto⸗Kommandit 195 . 90 , Deutſche Bank 218 . 20 , Darm⸗
ſtädter Bank 146 . 30 , Bexliuer Handelsgeſellſchaft 172 . 40 , Berliner
Bank 118 . 20 , Deutſche Effekten⸗ und Wechſelbauf 128 30 , Breslauer
Discontobank 119 . 80 , Rhein . Bank , Mülheim a, d. Ruhr 128 . 50 .
Gotthard 141 . 60 , Schweizer Central 144 . 20 , Nordoſt 93 . 20 , Union
79 . 50 , Jura⸗Simplon 87 . 70 , Weſtd . Ei e, bahu⸗Aktien 134 . 70 , Nordd .
Lloyd 124 . 50 , Aproz , Italiener 94 . 50 , 4proz . Spanier 68 . 90 , öproz.
gmort . Mexikaner 42 . 30 , Gelſenkirchen 209 . 80 , Concordig Beirgb . ⸗Gef.
226 . 90 , Laura 274 . 90 , Harpener 227 . 20 , Hibernia 233 . 10 , Buderus
Giſen⸗Werke 122 , Bronzefarb . Schlenk 116 . 80 , Südd . Immobilien⸗Gef .
128 . 50 , Chem . Werke Albert 164 50 , Arnaturen Hilpert 178 10,
Elektr . ⸗Geſ . Schuckert 289 , Clektr. Geſ. Lahmeyer 172 , Friedrichs⸗
gütte 190 , Eleltr . Unternehm , Frankſurt g. M 110 . 80 .

Wiehmarkt in Wiaunheim vom 12 . Febr . ( Amtlicher Be⸗
richt der Direktion . ) Es wurde bezahlt für 50 K0. Schlachtgewicht :
58 Ochſen a) vollfleiſchige , ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes
böchſtens 7 Jahre alt 68 —70 . , d) junge fleiſchige , nicht ausge⸗
mäſtete , und ältere ausgemäſtete 66 —68 . , e) mäßig genährte
junge , gut genährte ältere 00 —60 . , 4) gering genährte jeden
Alters 00 —00 M. 28 Bullen ( Farren ) : 3) vollfleiſchige höchſten
Schlachtwerthes 00 —56 . , b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte
ällere 00 —54 . , e) gering genährte 00 00 M. 801 Färſen :
Rinder und Kübe ) : a) vollfleiſchige , ausgemäſtete Färſen , Rinder
höchſten Schlachtwerthes 64 —66 . , b) vollfleiſchige , ausgemäſtete
Kühe höchſten Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren 56 —60 . ,e ) ältere
ausgemäſiete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe , Färſen
und Rinder 54 —58 . , d) mäßig genährte Kühe , Färſen u. Rinder
50 —5 % . , e) gering genährte Kühe , Färſen und Rinder 42 —48 M.
179 Kälber : a ) für Maſt⸗ ( Vollm . ⸗Maſt ) und beſte Saugkälber
00 —80 . , b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 00 —75 . , c) ge⸗
ringe Saugkälber 00 —70 . , d] ältere gering genährte ( Freſſer )
00 —00 M. 6 Schafe : a) Maſtlämmer und füngere Maſthammel
00 —00 . , b) ältere Maſthammel 00 —65 . , e) mäßig genährte
Hammel und Schafe ( Merzſchafe ) 00 —55 M. 756 Schweine :
a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 1¼ Jahren 00 —54 . , b) fleiſchige 00 —52 . , 0) gering
entwickelte 00 —50 . , d) Sauen und Gber 00 —00 M. Es wurde
bezahlt für das Stück : 00 Luxuspferde : 000 —0000 . , 00
Arbeitspferde : 000 %000 . , 00 Pferde zum Schlach⸗
ten : 00 —00 . , oo Milchtühe : 00 —000 . , 000 Ferkel :

. 00 — . 00 . , 0 Zicklein : —0 . , 0 Ziegen : 00 —00 M.
Zuſammen 1828 Stück . Ochſen mittelmäßig ; erſte Sorte Rinder

und Stiere lebhaft ; geringere Kühe , Rinder und Stiere weniger ge⸗
ſucht . Kälber⸗ und Schweinehandel lebhaft , Der Geſammtumſfatz der
letzten Woche betrug 311 Stück .

Landes⸗Wrodukften⸗Görſe Stuttgart . Börſenbericht vom
12. Februar 1899 , mitgetheilt von dem Vorſitzenden Fritz Kreglinger .

Wir notiren per 100 lg frachtſrei Stuttgart , je nach Qualität
nud Lieferzeit : Weizen württemb . M. 16 . 50 —17 . —, fränkiſcherM. 17 . —— 1725, Ulta M. 17. 75—18. —, Walla⸗Walla M. 18 . —
Laplata M. 17 . 50 —18 . —, Amerikaner M. — . — — Kernen

Oberländ . M. 16 . 80 —17 . 40 , Unterländer M. — — — — — Dinkel
M. 11 —11 . 50 . Roggen württ . M. 16 . ———. —, ruſſiſcher M.
16 . ——16 . 50 . Gerſte württembg . M. 16 . 50 —17 . —, Pfälzer M.
— — — . = , Tauber M. 17 . 25 ——. —, ungar . M. 17 . ——19 . —,
Hafer Oberländer M. 14 ——14 . 52 , Unterländer M. 13. 25—13. 75,Mais Mixed M. 11 . 30 bis M. —. —, Japlata M. —. ——11 . 50
Kohlreps M. —. ———. Mehlpreiſe per 100 kg inel . Sack je
nach Jualität : Mehl Nr . 0 : M. 28 —28 . 50 , Nr . 1 : M. 26 —26 . 50 ,Nr . 2 : M. 24 . 50 —25 , Nr . 3 : M. 28 —28 . 50 , Nr .4 M. 21 —21 . 50 ,
Suppengries M. 28 —28 . 50 , Sack Kleie M. . 80 ,

Waſſerſtandsnachrichten vom Monat Febrnar .
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : . — 9 . 10 . 11 . 12 . 13 . Bemerkungen .
Keuſtauns
Waldehzut . 4207 2,017 1,94 1,89 2,10
Hüningen 1881,72 J,67 1,68 1,59 Abds . 6 Uhr

2,412,34 2,29 2,24 2,22 . s UM .
Lanterburg . J3,84 3,87 3,76 8,67 8,60 Abds . 6 U .
Maxau J6,88 3,85 8,77 8,67 8,60 8,56 2 Uhr
Germersheim „ 3,70 8,74 3,62 8,52 . - P. 12 UHl.
Maunheim „ 3,74 3,76 3,67 3,58 8,40 3,32 Mgs . 7 U.
Maus 1,54 1,521,48 . 40 1,81 . e . 12 U.
Bingen 23 6 „ „ 4 2,15 2,10 2,06 1,94 10 U.
KC “ VVVVUVUVVU 2,442,412,33 2,21 2 KH.
Koblenz 13,15 3,04 2,90 2,70 10 U.
Kölnn . 33,50 3,328,22 8,12 . 95 2 U.
Ruhrort 13,15 38,00 2,712,59 6 U.

vom Neckar :
Mannheim 13,88 8,88 3,818,65 3,52 3,48 V. 7 U.
Heilbronn 3,524,48 1,341,80 1,25 V. 7 N.

Maunheim , 13 . Febr , Nach Peilung vom 12 , Febr . 1900 be
lrägt die kleinſte Fahrwaſſertiefe :

—
Stand des kl. Fahr⸗

Rheinſtrecke —5
Pegels in waſſer⸗Em- Stein .

8 tieſe in om

traßbur
Straßburg⸗Lauterburg

0

Lauterburg⸗Maxau 189, % bad . Maxau
6, 00 bayer . 858 160

Maxau⸗ Leopoldshafen 195, % had . Maxau
12 . 0 hayer . 858 170

Leopoldshafen⸗Speyer 201, % bad . Maxau
10, % hater . 358 2⁰⁰

Als Sallpuder von unerreichter Decktraft und deſtinguirtemParfum nimmt der Neue Creme Fris⸗Puder ( elegt Doſe M. . —)von Apotheker Walter Weiß Berlin 8. 0. 88 ( früher Gießen ) die be⸗
vorzugteſte Stellung ein . Man gebrauche denſelben gleichzeittmit der beltebten , ärztl . warm empfohl . Neuen Ersme Iris 80M. . —, Tube 00 u. 20 Pfg ) , ſowie Neue Crsme Iris⸗Seife (3 Stü
M. . 50) . Ueberall in Apoth . , Harſam. u. 7 5 55

L . J . Peter ,
Mofmöbelfabrik .

Linde ' s wird in Taſſen, Gläſern und anderen Ge⸗

E
ſäßen verkauft , die in jedem Haushalt prak⸗

Sseſtz tiſche Verwendung finden können . 40857

41762

Möbel und Deeorationen ,
Kunstgewerbl . Etablissement I. Ranges .

Mannheim C8 , 3 .

ſtatt , worin die Uebereinſtimmung über die demnächſt dem Land⸗
tage vorulegende Pogdage erzieltworden ſein dürfte .

9 Uhr 30 Minuten nach Berlin abgereiſt . Der

—
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nimachung .
Das Erſatzgeſchäft prs 1900

betr⸗

—

Beſtan
Nr . 2450 III .

Die Muſterung der Militärpflichtigen des Aus⸗
hebungsbezirks Mannheim findet am : . , 10 . , 12 . ,
13 . , 14 . , 15 . , 16 . , 17 . , 20 . , 21 . , 22 . , 23 . , 24 . , 26 . ,
27 . , 28 . , 29 . , 30 . , 31 . März und . , . , . , . , . ,
7 . 9 . und 10 . April l . Is . , jeweils Vormittags

%8 Uhr beginuend , im Gaſthaus zum „ Baduer Ho “
Lit . G 6 , 3 dahier , ſtatt .

Es haben zu erſcheinen :

1. Freitag , den 9 . März l . Is .
die Pllichtigen des Jahrgangs 1878 aus der Altſtadt Mann⸗
heim , deren Familiennamen mit dem Buchſtaben A bis mit
Canfängt , ſoibie alle Rückſtändigen aus früheren Jahr⸗
gängen aus dem gauzen Bezirk .

2. Samſtag , den 10 . März l . Is .
die Pflichtigen des Jahrgangs 1678 aus der Altſtadt Maun⸗
heim , deren Famiſiennamen mit dein Buchſtaben D bis mit
Aund mit L anfängt .

3 . Mountag , den 12 . März l . Is .
die Pflichtigen des Jahrgangs 1878 der Altſtavt Maunheim ,
deren Familiennamen mit dein Buchſtaben bis mit K aufängt .

4 . Dieuſtag , den 13 . März l . Is .
die Pflichtigen des Jahrgangs 1878 der Altſtadt Mannheim ,
deren Familienamen mit dem Buchſtaben NM bis mit aufäugt ,

5 . Mittwoch , den 14 . März l . Is .
die Pflichtigen des Jahrgangs 18763 aus der Alt⸗Stadt Mann⸗
heim , deren Familieunamen mit den Buchſtaben 8 bis mit .
anfäugt , ſowie die Pflichtigen der Jahrgänge 1678 , 1879 und
1880 aus der Gemeinde Itvesheim .

6. Donnerſtag , den 15 . März l . Is .
die Pflichtigen des Jahrgangs 1873 aus der Stadt Maunheim ,
deren Famtlienname mit dem Buchſtaben bis mit E aufängt ,
ſowie die Pflichtigen des Jahrgangs 18 . 8 aus den Vororten
Käferthal und Waldhof .

7. Freitag , den 16 . März l . IJs .
die Pflichtigen des Jahrgangs 1879 und 1880 der Vororte
Käferthal und Waldhof⸗

8. Samſtag , den 17 . März l . Is .
die Pflichtigen des Jaͤhrgangs 1678 und 1679 des Vororts

Neckarau .
9. Dieuſtag , den 20 . März l . Is .

die Pflichtigen des Jahrgangs 1880 des Vororts Neckarau .
10 . Mittwoch , den 21 . März l . Is .

die Pflichtigen des Jahrgangs 1879 aus der Stadt Mannheim ,
deren Famtlienname mik dein Buchſtaben bis mit Eanfängt .

11 . Donnerſtag , den 22 . März l . Is .
die Pflichtigen des Jahrgangs 1879 der Stadt Mannheim , deren
Familienname mit dem Buchſtaben E bis mit I1A anfängt .

12 . Freitag , den 23 . März l . Is .
„die Pflichtigen des Jahrgaugs 1879 der Stadt Manndelm , deren

ee mit dem Buchſtaben J bis mit L und 0 , P ,
anfängt .

13 . Samſtag , den 24 . März l . Is .
die Pflichtigen des Jahrgangs 1379 der Stadt Mannteim , deren
Familienname mit dem Buchſtaben M und N aufängt , ſowie
die Pflichtigen der Jahrgänge 4378 , 1879 und 1860 der Ge⸗
meinde Sandhofen⸗Schaarhof , einſchlielich Kirſchgarts⸗
hauſen und Saudtorf .

14 . Montag , den 26 . März l . Is .
die Pflichtigen des Jahrggugs 1879 der Stadt Maunheim , deren
Familiennamen mik dem Buchſtaben Ranfäugt , ſowie die Pflich⸗
tigen der Jahrgänge 1878 , 1379 und 1880 der Gemelnden
Schriesheim und Ladenburg . 5

15 . Dienſtag , den 27 . März l . Js .
die Pflichtigen des ahrgaugs 1870 der Stadt Nannheim , deren
Familieuname mit dem Buchſtaben 8 bis mit anfängt .

16 . Mittwoch , deu 28 . März l . Is ,
die Pflichtigen des aß

Bange
1879 der Sladt Maunheim , deren

Famiſtenname mit den Buchſtaben bis mit L anſängt , ſowie die
1 des Jahrgangs 1380 der Stadt Maunheim , deren
Flm lienname mit dem Buchſtaben 1 bis mit 1. anfäggt.

17 . Donnerſtag , den 49 . Mrärz J. Is .
Die feflichtigen des Jahrgaugs 1860 der Stadt Mannheim , deren

Ae
mit dem b Aund anfängt , ſowie die

78, 1879 und 1880 der Gemeinde

18 . Freikag , den 30 . März l . Is .
die Pflichtigen des Jahrgangs 1880 der Stadk Maunheim , deren
Familienname mit dem Buchſtaben . , 4 . und anfängt .

19 . Samſtag , den 31 , März l . Is .
die Pflichtigen des Jahrgangs 1680 der Stadt Mannheim , deren
Namen mit dem Vuchſtaben In anfängt , ſowie die Pflichtigen

5 Jahrginge 1678 , 1879 und 1680 der Gemeinde Neckar⸗
aufen .

20 . Montag , den 2 . April l . Js .

die Pflichtigen des Jahrgangs 1880 der Stadt Maunheim , deren
Nanen mit den Büchſtaben C, K und L. aufängt .

21 . Dienſtag , den 8 . April l . Is .
die Pflichtigen des Jahrgangs 1680 der Stadt Mauſſheim , deren
Janiilienname mit dem Buchſtaben NManfängt , ſowie die Pflich⸗
tigen der Jahrgänge 1878 , 1879 und 1660 der Gemieinde
Feudenheim .

22 . Mittwoch , den 4 . April l . Js .
die Pflichtigen des Jahrgaugs 1880 der Stadt Manußeim , deren
Familtenname mit dem Büchſtaben & bis mit 18. anſängt .

23 . Douuerſtag , den 5 . April l Is .
die Pflichtigen des Jahrgangs 1880 der Stadt Maunheim , deren
Famtlienname mit den Büchſtaben 8 anfäugt .

24 . Freitag , den 6 . April l . Js .
Ne Pflichtigen des Jahrgangs 1880 der Stadt Manuheim , deren
Familienname mit deut Büchſtaben K bis mit E aufängt .

25 . Samſtag , den 7 . April l . Is .
Zugänger und Gefangene .

Am Mountag , den 9 . April l . Je . ,
Vormittags 8 Uhr ,

ündet die Verbeſcheidung der 55 eingekommenen
Reklamationsgeſuche ſtätt und haben die Betheiligten an dieſem
Tage wiederholt zu erſcheinen .

Am Dienſtag , den 10 . April I . Is . ,
Wermttags e Uhr ,

1eginnt die Looſung der Pflichtigen des Jahrgangs ! ſowie der
Pfich en ce ſoweil ſolche ohne ihr Verſchuden
noch ncht gelooſt haben . 5

Jedem Militärpflichtigen iſt das perfönliche Erſcheinen im
üngstermin überlaſſen .
Für die Nichterſchienenen wird durch ein Mitglled der Erſatz⸗

kommiſſion gelgat werden .
Jeder Mili ärpflichtige ,

2. Militärpflichtjahr befindet ,
willig zur Aushebung melden ,
Recht auf die Auswahl der
( Märine⸗) Theils erwächſt . Durch die 6
zichten die Militärpflichtigen auf die Vortheile der

aehe in erſter Ligie zur Aushebung ,
ie Pflichtigen haben zur Muſterung in reiulſchem

und nüchternem Zuſtande zu erſcheinen .
Wer durch Krankheit am Erſcheinen im Muſterungslermine

verhindert iſt , hat ein ärztliches Zeugniß einzureſchen . Dasſelbe
—

1 0 der u beaene Arzt nicht Stagtsarzt iſt , bürger⸗
meiſteramtlich zu beglaubigen .

Miiltarpuichge 111 in den Terminen vor den Erſatzbe⸗
örven nicht pünktlich erſcheinen , kfönnen, ſofern ſie nicht dadurch

Wat eine härtexe Stiafe verwirkt haben diß
ek oder Haft bis zu 5 Tagen beſtraſt werden . Außerdem

kbunen ihnen von den Erſatzbehörden die Vortheile der Looſung
entzogen werden . ( 8 26 . ⸗O. )

Wer ſich der Geſtellung
＋ behaudelt , er

zum Dienſt eingeſtellt werden .

Necppie
ob er ſie

im . , 2. oder
arf ſich im Muſtefungstermin frei⸗

Wif daß ihm hieraus ein beſonderes
9

Meldung ver⸗
Looſung und

affengattung oder des Truppen⸗ 955

en, mit Geld bis zu 30

böslich eutzteht , wird als unſicherer
kann gußerteriſünlich gemuſtert und

und Kreis⸗Verkündi
— —

Jahrgäugs haben ihre Laoſungsſcheine mitzubringen .
Die Bürgermeiſterämter werden beauftragt , dieſe

Berfügung in ihren Gemeinden ortsüblich wiederholt
bekaunt zu machen .

Die Herren Bürgermeiſter ſelbſt haben mit den Pflichtigen
ihres Orts im Muſterungstermine zu erſcheinen .

Mannheim , den 12. Februar 1900 .
Großh , Bezirksamt :

Frech .

Bekanntmachung .
Den Vollzug der Straßen⸗
polizeiordnung .

( 73) Nr . 14400 fl . Nachdem die wlederholte Be⸗

kanntmachung der Beſtimmungen der Straßenpolizei⸗
ordnung über Rechts⸗ und Vorfahren und die wieder⸗

holte Verwarnung der betheiligten Kreiſe nur wenig
oder gar keinen Erfolg hatte , bringen wir nochmals
die 58 46 und 47 der ſtädtiſchen St . ⸗P. ⸗O. mit dem

Anfügen in Erinnerung , daß Uebertretungen dieſer
Art nunmehr ohne weitere Verwarnung mit Geld⸗

ſtrafen nicht unter 10

55
geahndet werden .

46 .

Mechtsfahren .
Alle Fuhrwerke haben , ſoweit nicht örtliche

Hinderniſſe entgegenſtehen , ſtets die rechte Seite der

Fahrbahn einzuhalten . Schwer beladenen Fuhrwerken
iſt , ſoweit es der Raum geſtattet , von leichtem Fuhr⸗
werk mit ganzer Spur auszuweichen . Will auf der
linken Seite der Straße angehalten werden , ſo darf
dahin nicht eher eingebogen werden , als es der Zweck
erfordert . Das Nebeneinanderſahren mehrerer Fuhr⸗
werke iſt verboten .

44040

8 47 .

Vorbeifahren .
Dias Vorbeifahren geſchieht links im Trab . An

Straßenkreuzungen , ſowie überall ſonſt , wo wegen
beengter Fahrbahn in verkürzter Gangart gefahren
werden muß , darf nicht vorgefahren werden . J401s

Mannheim , 10 . Februar 1900 ,

Gr . Bezirksamt .
Schaefer .

oormatie

Geſelſchaft für Lederfabrikgtion in Liguidation
in Worms a . Rh .

Die Herren Aktionäre werden hiermit zu der am

Montag , 19 . Febrnar 1900 , Nachmittags 3 Uhr,
in dem oberen Saal des ſtädt . Spiel⸗ u. Feſthauſes zu Wormz . /Nh.
ſtattfindenden

HMeneral - Versammlung
eingeladen . 41828

Tages⸗Ordnung :
1. Bericht der Liquidations⸗Commiſſion .
2, Vorlage der Sachluß Rechnung über die zu Ende

geführte Biquidation der Geſellſchaft .
3 . Ausſchüttung der Schluß⸗Rate .
4. Ertheilung der Entlaſtung an die Liquivations⸗

Commiſſiön .
Der Bericht der Liquldations⸗Commiſſion nebſt Schluß Rechnung

liegt vom 1. Februar J. J . ab, zur der Herren Aktionäre
auf dem Bureau des Vofſchuß⸗ & Gredit⸗Vereins E. G. m. b. H⸗
zu Worms aſeth , während deren Geſchaftsſtunden offen .

Die Herren Aktionäre , welche an der General⸗Verſammlung
Theil nehmen wollen , werden gebeten , in der Zeit vom 1. Februat
bis inel . 16. Februgr 1900 5

bei dem Bankhanſe H. 2 , Hohenemſer & Söhne zu
Mannheim

die Eintrittskarten zur General⸗Verſammlung gegen Hinterlegung
ihrer Abtien in Empfang zunehmen .

Worms . mh . , 19. Jannar 1900 ,

Die Liquidations⸗Commiſſion ,

Stadtbauamt Wiesbaden .
Abtheilung für Kanaliſationsweſen .

Werdingsgumgg .
Dle Arbeiten und Lieferungen

bur
Entwäf⸗

ſerungsauiagen für den Neubau der höheren Mäpczenſchule
auf dem Marktplatz ſollen verdungen werden . 43941

Die Zeichnungen können während der Vormittagsdienſiſtunden
im Rathhauſe , Zimmer Nr . 70, eingeſehen , die Verbingungsunter⸗
lagen im Zimuer Nr . 57 gegen Zahlung von M. . 60 bezogen
werben .

Verſchloſſene und mit entſprechende : Auſſchrift verſehene An⸗
gebote ſind bis ſpäteſtens

Dienſtag , den 20 , Februar 1900 , Bormittags 11 uhr ,
einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Ge⸗
geuwgrt etwa erſchienener Bieter ſtattfinden wird .

Sn 4 Wochen .
iesbaden , den 7. Februar 1900 .

Der Oberingenieur :
Frenuſch .

Gründlichen Anterricht
im Zeichnen , Malen und Nadierungen ertheilt

Ewald Haasenritter ,
Rheindammstrasse 43 , I .

Aumeldungen nimmt auch entgegen Herr A. Donnecker ,
Kunſthandlung . 43780

Hodes - Anzeige .
Freunden und Bekannten die ſchmerzliche

Mittheilung , daß unſere lebe gute Gat in ,
Mutier , Schweſter , Taute und Großmutter

ee

Emilie Platz
geb. Wang

geſtern Abend im Alter von 51 Jahren ſanft z

entſchlafen iſt . 15

Mannheim , 12 . Februar 1900 .

Die krautruden Hinterbliebrnen .
Die Beerdigung ſindet Mittwoch ,den 14

Februar , Nachmittags 3 Uhr vom Trauer⸗

Me Pflichtigen der Jührgälſge Ters Und 1879, ſodis frühers

oder bei dem Bankhauſe M. Hohenemfer zu Fraukfurt aM .

5
Maſchinen , Geſchirre ze.

ͤ ͤ

Angsblatl .
—

Linoloum ,
belenlendes Sager liester Fabrilals .

eld . Geruuer Maolifoſger

ee

G F . J . Sletter . Maulen .
77 ͤv

ο

Sekauntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an

Breunholz und Petroleum
füür das Rechnungsjahr 1900
ſoll am 43655
Donnerſtag , 15 . Febr . d. . ,
Vormittags 10 uhr
im Geſchäftszimmer der unter⸗
zeichneten Verwaltung 4 1, 4,
woſelbſt die Bedingüngen zur
Einſichtnahme aufliegen , ver⸗
geben werden . 43658

Königliche
Garuiſons⸗VBerwaltung .

Iwaugo⸗Berſteigerung .
Am 44021

Mittwoch , 14. Februar l. J .
Nachmittags 2 uhr

werde ich im Pfandlokal Q 4, 5
gegen Baarzahlung im Voll⸗
ſtreckungswege öſſentlich ver⸗
ſteigern :

1 Kleiderſchrank , 1 goldene
Dameuuhr mit Kette und
10,000 Stück Cigarren .

Maunheim , 12. Februar 1900.
Schmitt ,

Gerichtsvollzieher , B 2, 16.

Iwangs⸗Jerteigerung .
Mittwoch , 14. Febr . d. Is . ,

Nachmittags 2 uhr ,
werde ich im Piandlokal G 4, 5
hier gegen Baarzahlung im
Vollſtreckungswege öffentlich ver⸗
teigern : 44025

1Waſchkommode mit Mar .
morplatte .

Mannheim , 18. Februar 1900.

8 Hänuert ,
Gerichtsvollzieher , Rheinauſtr . 6.

Iwangoverſteigerung .
Mittwoch , 14 . Febr . d. . ,

Nachmittags 2 uhr ,
werde ich im Pfandlokal Q4, 5 hier

Tiſche, Stühle , Vertikow , Ka⸗
napee , Nachttiſche , 1 Waſch⸗
kommode mit Marmorplatte ,
Kleiderſchränke , 1 Schreibtiſch .
: Jalouſiepult , 1 Küchenſchrank ,
1 Gas herd , Spiegel , Bilder ,
Serpice , Figuren , Kommode ,
1 Pignino , 2 Billard , Näh⸗
maſchine , 1 Regulateur , 5 Mille
Eigarren ,s Eisſchränke , 1Klavier ,
1 Hadentheke mit Marmorplgtte ,
1 Ladenwaage , 1 Silberſchränk⸗
chen, Etagere , Nippfachen , Nipp⸗
tiſche , Vorhänge , 1 Kleiderſtänder ,
Bücherreale , 1 neue Copierpreſſe ,
Wandkarten , verſchiedene Silber⸗
ſachen und ſonſtige Gegenſtände

egen Baarzahlung im Voll⸗
ſtreckungswege öfſentlich ver⸗
ſteigern . 44035

Mannheim , 13. Febr , 1900 .
Roſter ,

Gerichtsvollzieher .

Zwangs⸗Herſteigernug .
Mittwoch , 14. Februar a . . ,

Nachmittags 2 uhr
werde ich im Pfandlokale q 4. 5
hier 44034

17 Bände Brockhaus Con⸗

verſ⸗Lexikon 14 . Auflage
im Vollſtreckungswege öffentlich
verſteigern .

Mafinheim , 13. Februar 1900.
opper ,

Gerichtsvollzieher .

Iwaugs⸗Perkeigerung .
Mittwoch , 14. Februar 1900 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
werde ich im Pfandlokal G 4, 5
hler gegen baare Zahlung im
Vollſtreckungswege Rfenlich eſtelgern :

1 Bett , 1 Waſchtiſch , 1 Divan ,
1 Schreibtiſch , Bilder, Chiffon⸗
niers , Spiegel , Kommoden , Nacht⸗
tiſche . 1 einth Kleiderſchrank , Ka⸗
napees , 1 Vertilow und ſonſt

aunheim , 12. Febr . 1900.
Hildebraudt ,

Gerichtsvollzieher Gontarppl . 9.

Vieh und Geräthe⸗
Verſteigerung

in Vieruheim .
Wegen Aufgabe des Geſchäfts

läßt die Unterzeichnete
Montag , 19 , Februar 1900 ,

Bormittags 10 uhr
beginnend , verſteigern ;

20 zum Theil trächtige und
friſchmelkende Kühe , 9 Acker⸗ u.
Wagenpferde , darunter 1 4jährige
imp . belg . Stute , div .
Zucht⸗ und Einlegſchweine , ferner
10 ſchwere und leſchtere Wagen ,
1Rollfederwagen , Pflüge , landw .

43982
B. Ghalt Wwe ,

Eine durchaus erfahrene

Büglerin
wünſcht noch einige Kunden

in ihrem Houff aufzu
nehmen in 1 5 , 2 .

4 . Stock , rechts . 70750

Spanierin , Jtalſenerin und
verſch . hͤbſche damenmasken
bill . zui verl . 8 4, 17, 1 Tr . Wes?bauſe Langſtraße 6 aus ſtatt . 48524

23

Marthahaus
bisher in U 1, 14 , vom 22 . Februar an in

F 7 , 19 , Herberge für Dienſtmädchen . Stellenver⸗

mittelung . Hoſpiz für durchreiſende Damen . Zimmer
für alleinſtehende Frauen und Fräulein mit und ohne
Verpflegung. 43881

Mittag⸗ und Abendtiſch
zu mäßigen Preiſen .

777 eeeeeeee

Kaiser⸗ Panorama ,
0 1. 14 C 1, 14 .

Geöffnet von Morgens 10 bis Abends 10 uhr .

Giue Seichtigung der Gtean⸗Jampfer
Hamburg u. Cushafen mit Paſſagieren auslaufend .

Eintritt 30 Pfg . , Kinder 20 Pfg . 43798
8

Pauorama am Friedrichsring.
Neu aufgeſtellt !

26500

Die Schlacht hei Orleans .
Täglich geöffnet von 6 uhr früß bis zur Dämmerung .

—

Kellen- . suche und Angedote.
Wenien- Thellhaber - eic . Gesuche.
Taus-, Landguk-, beschäfts-

Käufe dad Verkäufe.

Einführungen von Arkikeln
erfeclgen gieh csgh end sjeger qurch ¹

AMnns 1N 160e .

Jeſfuag Gbemininmm en Origina 5Herrdge anter den e rdsgerv

1 5 dο aa¹ Je.

Aantral . unonten-Erpedflen

ongßfurs, AGn , Celpaig . 55
50 2ng m allon Saseren Sicctan . 5

In Anfertigen
Damen⸗ und Kindermaskes
empfiehlt ſich tüchtlige Kleider⸗
macherin . K 4, 8, 2. Stock .

Hypothekengelder
zu billigſtem Zinsſuß vermittelt

W . Gross , U 6, 27.
Telephon 1632. 28884

Kincerloſes Ehepaar
( Beamte bevorzugt ) erhült
freie Wohnung und hat
daſür die Auſwartung bei

einzeluem Herrn zu ver⸗

ſeben . Offerten unter Ner .

43884 a, d. Exp . d. Bl .
Wepr . Krankenpftegerin empf

ſich. K 4, 19, 4. St 43549

Maskenanzüge
für Herren und Damen zu ver⸗
leihen . NA . 11 , 1 Tr . 40997

Eleg. Damenmasken
billig zu verk. od. zu verl . z01
Colliuiſtr . 6, 3. Ster ( am Panor )

Mehrere Wohnungen , ſe 2
Zimmer mit Küche bis 1. Febr .
zu beziehen . 40149

Näh Hermann Mack , Rhein⸗
häuſerſtraße Nr. 65.

Aüku !
Zu kaufen gesucht !

Pflombirzangen & Hlois,

unetoteue ,

Lalen-Ttbe
in vorzüglichen

— Oualitäten

1——

84572
per Pfund netto von

. — 5
ein kl. Eisſchränkchen , Lang⸗

Deétaſl-Lager ſtraße 6. 43470

Getragene Kleider
Schuhe und Stlefel kauft
A. Rech , S I . 10 . 39728

Gefrag , Herren u, Frauen⸗

er.
Thee - Import : Grosshandl .

Elssenhardt & Bender,
Kunststr . N 3 , 9 .Schöne Herten⸗ u. Damenmaske

b . b, Schwetzingerſtz ,100, U. 59 kleider , Schuhe und Stieſel
kauft Fr Hebel , Ka 4, 24. 16516
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Mannheim ,13. Februar⸗

Wir sind beauftra

den 15 . Februar

Nom. . 6,200,000 . — 4 )
rückzahlbare

felios Elektricitäts -Aktiengesellschaft in Köln
zum Zeichnungspreis von 100 940 zu den Bedingungen des ver -

öftentlichten Prospektes entgegenzunehmen .

Mannheim , 12 . Februar 1900 .

gt , Anmeldungen auf die Donnerstag ,
n . C . Zur Subscription gelangenden :

Schuldverschreibungen der

44973

E 1 , 1

ſtattfindet .

ganz modern oder leicht

25 licher Qualität und tadelloſem Sitz .

Möbeltransport
Jacobb HKolläander

Juhaber : Jean Wagner

, 35
Mannheimer

Telephon 942 .

Mitglied des internationalen Möbeltrausport⸗Verbandes .
Empfehle mein ſeit 1391 übernommenes Möbeltrausport⸗ und Verpackungs

Heſchäft den titl . Herrſchaften und Einwohnern Mannheims zur Uebernahme von

2 Umzügen
zu der Stadt , ſowie nach allen Gegenden des In⸗ und Auslandes .

— — ſch durch Kauf der Möbelwagen des Herrn Jakob Reichert mein Geſchäft bedeutend

[ Stein - Denninger

beehrt ſich hiermit anzuzeigen , daß vom 10 . bis 25 . Febrnar ein

ventur - Ausverkau
mit 33 % bis 50 Prozent Nachlass

Es kommen Corſets zum Verkauf , welche entweder nicht mehr

Süddeutsche Bank .

Mannheim Planken

beſchädigt ſind , jedoch ſind dieſelben von vorzüg⸗

48776

Verpackungs⸗

Geſchäſt

MANNHEINM II 7 , 34 .

vergrößert habe , kann ich jeder Anforderung von Transporten Genüge leiſten . 42263

Stets günſtige Retourwagen zur Verfügung . g
1 — arree-aante

Central - Drogerie

Kaiser -

Blume
Feinster Sekt.

Gebr . Hoehl
Geisenheim a. Rhein .

Bertreter : 3. m. Frey , Mannheim 204⸗

Gervals - NKäse
franz . Camembert

franz . Briekaſe

Neuchateller
Roquefort

Tilſiter
Nahmkäſe ( Beuchutr )

Edamer Käſe
Kräuterkäſe

Tafelbutter

Efnst Dangmann Hachf.

M. Kropp Nachf. 1 Kunskstr. N 2 ,7
empfiehlt Cognaes , Leberthran , sowie sämmtliche

Artikel zur Krankenpflege
in anerkannt bester Qualität . 40718

Neu eingerichtete u. vergrösserte Geschäftsräume .

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige , daß ich

eingeführt iſt , ein 43346

Micth⸗ und Auskunſtsburean
errichtet habe 75

Dieſes Bureau iſt eine ausgezeichnete und vorzügliche
Nachweisſtelle für Miether und Vermiether , und werden

zohnungen ( auch möbl . Zimmer ) , Ladenlokale , Bureaux .
Wirthſchaften ꝛc. unter äußerſt koulauten Bedingungen ver⸗
mittelt . Eröffnung : am 15. Februar d. Is .

Vorläuf . Bureau 8 , 5 .

Jhaber :
Wilh . Keilbach , Nechts⸗Agent.

enigegen genommen .

Ferd . Baum
&

Co.

Celeph. 514 . B 7 , 15 . Celeph. 541 .

Lager in Mannheim — Fudwigshaſentefern mit eigenem Fuhrwer

Alle Sorten Breun⸗Materialien
zu billigſten Tagespreiſen in nur prima Qualitäten franco

an ' s Haus oder in den Keller
Specialität : 27461

echte englische u deulsche Anthracit
Nusscoks für alle Heizsysteme .

Importure von erſten Marken engl . Authracitkohlen .
N 4. 12 . v

Filiale Lameyſtr . 15 .

Teleph . 1814 44028

Stoße Nochänge
werden zum Waſchen u. Nügeln
bei ſorgfältigſter Behandlung
angenomumen und prompt und
billigſt beſorgt . 34000

Herrenwäſche wird gleich⸗
alls zum Waſchen und Bügeln
bernommen .

2 5 19 .

Bettröſte werd tepar ſowſe
Matratzen umgearb . zu d. billigſt .

Telephon 324 .
3 5 „

1 f N

Deutſche Hausfrauen— —
beſchäftigen Sie uns wenigſtens während des Winters und
beſtellen Sie uns : Leinewand in allen Breiten , Bettzeuge in weiß
und hunt , Tiſchtücher und Serpfelten , Decken, Haud⸗ , Kiichen⸗,
Stheuer⸗ und Staubtücher , Taſcheutücher . Fertige Wäſche : Muſter

und Preiſe poſtfrei ! Bon Mark ab freie Zuſendung !
Nicht Nachnahme ! Viele An nungen . 42422

Vereinigte Handweber Schoelzke und Genoſſeu,
Geſchäftsſtelle in Linderode ſj. d. Lauſitz .

—

— —

Generaf⸗Auzeiger 7. Seite .

Sadlbau
Heute und ſolgende Tage ,

Vorſtellung im

kleinen Saale
ab 1. März wieder

großes
amilien -

Programm
im

großen Faale . )

44023

40008

Kaufm . Curse .
von W . Stock

Mannhelm , P 4, 5
Ab l. April P l, 2.

Buehführung : einf. , , dopp, ,
amerik . ,

Wechsel - u . Effektenkunde ,
HKaufm . Rechnen , Steuo -

pollo - ?
Theater .

Nur noch 3 Tage das

epochemachende
PFrogramm

Sisters Niagara
Hans HBauser

7 Benie ' s

3 Meteors

Littſe Agamemnon
Phönix - Trio

Braatz - Trio

Melle . Wardini
Beſla u, Louise Schäfer

Fraphie ( Gabelsb . ) ,
Handelskorrespondenz .

39508Koutorpraxis .

Schönschreiben , deutsch u.
lateinisch ,

[ Kopfschriſt , Rundsechrift ,
Maschinenschreiben ete .
Gründlich , rasch u blillig .
Garant . vollkommene Ausheld .
Feinste unübertroff Unter -
richtserfolge . Inhlreieche
ehrendste Auerkennungs⸗
dchreiben .Ia . Referenzen .

Filiale Mannheim , C 2 . 2.

am hieſigen Platze , wie dies in anderen größeren Städten ⸗

Aumeldungen von Vermiethungen werden jetzt ſchon

Vontitl . Persönlichkeiten
als nach jeder Richtung

„ ustergilliges
Institul “

aufs Wärmste empfohilen .
Unentgeltliche Stellenvermittlung .

8 PFrospecte gratis u. franco .29566
— ůů — Herren - u. Damenkurse getrenut ,
Große — 2 Kursbeginn am 20 . Febr .

Beiten 12 Mk . Ebenda : Revision , prak - ⸗
tischste Neuanlage undm. rothem , grau⸗rothem [ aAbschluss von Haudlungs -

oder weiß⸗rotchem Julet puüchern . 39508
und gereinigten neuen Federn
( Oberbett , Unterbett und

zwei Kiſſen ) .
In beſſerer Mk. 15,. —
desgleich . 1½ ſchlaͤfrig „ 20 . —
desgleich . 2ſchläfrig , 25, —
Verſand bei freier Verpackung
gegen Nachnahme . Rückſendung

oder Umtauſch geſtattet .
Heinrich Weißenberg ,
Berlin io . , Landsbergerstr . 39 .

Preſsliſtegratis L
10002

Erfinder !
Verlanget kostenfrei

Prospeet und Vortrag
von R . Fiedler , Berlin

durch den Vextreter :

Franz Erdmenger ,
Civil - Ingenieur 43407

Ndanmheirg .

1 Auterricht .

Beulg SoHob0l
2 , 13 , 3 Treppen .

Sprach⸗Lehrinſtitut

Für Erwachſene
FRANMZöSSCH,ENeUSCh
MTALIEN. , RUSSISCH ete .

Nur Lehrer der
betreffenden

Nationalität .
Nahe an 100 Zweigſchulen . In

Wir verleihen e
mäßige Verguütung 40798

Fräecke .

Engelhorn & Sturm

e
gbgmetdlepler

956
34634888089

9
9
9

;̃ den Berlitzſchulen hört , ſprichtschlechtsſeiden . u. ſchreibt d. Schller , felbſt d.
Anfänger , nur d. zu erlernende
Sprache . Probelektion gratis .—. — —
Einzel⸗ und Klaſſenunterricht ,
für Herren und Damen , am
Tage und Abends .

Eintritt jeberzeit . 4746
Prospectegratis ufrango

Pa . frische

Gänſelebern
in allen Größen Geübte Lehrerin begufſichtigt
fl ründl . Schulgufgaben bei mäßempfiehlt

7
5 Preiſe. Sec u. N4548602 glb. Ei .

Sch Zur Ueberwachung von zwei5 3 1Ollo 2 l kk,
Igrößeren Kindern bch Fertigung

„ 19 . der Schulaufgaben ein

füngeter Lehrer
geſucht

Gefl . Off . unt Nr . 43953 an
die Exped . dieſes Blattes .

Küufmänniſchen Unterricht
in einfacher und doppelter Buch
ſüthrung , Rechnen , Briefſchrelben ,
Bücher Anlage und Abſchluß er⸗
theilt der Buchhalter u. Handels⸗
lehrer Fr . Mathes , G 8, 3, zu⸗
gleich Luiſenring 22, 4. St . 47

Mermiſchtes
II . Hypothek
von M. 21,000 . — zu 5 % auf
ein Haus in beſter Lage ( Cen⸗

zu cediren . 43350
erten unter Nr. 43350 an

7 7
Of

Schweineſchmalz die Expedition dieſer Zig .

garanlirt 97 0
4 àpitalien .

von eigener Schlachtung Offiziere , Beamte , Geſchäfts⸗
a 60 Pfg . per —. Kilofleute Und andere ehrliche Perſo⸗
empſiehlt 41944 uen können bei 5 % auf längere

Zeit Darlehen erhalten auf ein⸗
Hermann Hafner,

ſaſcen
11 0 e 15
Nückporto unter . 116 an die

Fleiſchwaarenfabrik ,
C A, 12 —14 .

Ann . Erped . von Haaſenſtein
& Vogler , . ⸗G. Caſſel . 43940

Fillalen : L 12 , 6 — 8 6, 3 —
6, 1 — Beilſtr . 8 — Schwetz . —3000 Marks

Str . 152 — Seckeuheimerſtr . 20
e zur Vergrößerung eines gutgeh .

Täglich ca . 20 Stück ] Geſchäftes gegen gute Zinſen u.
* 8 *frische Eier Sicherheit auf längere Zeit geſ⸗

abzugeben . 43904

Weissnähen u. Sticken
wird billig u. gutausgef . 36784

8 5, 5, 3 Tr rechts .

7
42640

27
Verkauf , Vermiethung .

. Igemälde .
A. Donecker . L I , 2 .

Offert . u. M. BA . , N
Preiſ , Schwetzingerſtr . 97. 42986

Rückzahlung nech Uebereinkunft

Näheres iu der Exped . ds . Bl . La. Piudolf Moſſe Maunheim .

Ein kräftiger Aufzug mit

ñ . 4000 Aeals on
getheilt zu vergeben Offerten
Unter Nr . 49990 a. d. Exp. d. Bl.

Wegen Umzug zu d
Schränke

zerkauſenz
chs0

ko ode mit Marmorplatte .
Bahnhoſplatz 9, 2 Trep .

7 2 ich für UutW SFP 30 Pfg .
5

allerhand ſchöne und practiſche
Sachen , wie Taſchenmeſſer ,Ra⸗
ſiermeſſer , Scheeren , Tiſchmeſſer
und Gabeln , ſowie Haus⸗ und
Küchengeräthe zꝛc. erwerben
will , ſende ſeine Adreſſe unter
A. J . 23 an den Deutſchen
Inſerenten⸗Verband Köln a Ny.

Für die Reellität dieſer
Anzeige übernehmen wir jede
Garantie . 43404

Kleidermacherin mmmt ſoch
Kunden an in und außer dem
Hauſe . Q,2 , 1, 3. Et. 43997

Ein Madchen hat noch einige
Tage zum Flicken zu ver⸗

geben . Nuch wird daſ. zum Flicken
für Dienſtmädchen augenommen .
1 4, 2, 4. Stock . 43946

Geldenes Kettenarmband
Overloren . Abzugeben E 1, 1,

2 Tr. , gegen gute Belohn . 43984

Gold . Dameunhrkette
verloren . Abzugeben geg. Beloh .
44006 , 21, 2. Stock .

N

gefunden Abzuholen gegen Ein⸗
rückungsgebühr 43981
Gr . Merzelſr . 27a , 2.

Elegante Dameumaste zu
verkaufen oder zu verleihen .
43959 Kaiſerting 16, part.

Schüͤne Damenmaske
zu leihen geſucht . 48726

Offerten unter Nr 48726 an
die Expedition dieſes Blattes .

5
2 ſchine Damenmasfen

billig zu verleihen . 41579
4 , 20 , 3. Stock .

1900 .
2 hochele Damenmasken

„ das neue Jahrhundert “ , elnzeln
oder zuſammen , zu verk. Näh .
2 7, 20, 4. Stock. 43987

Verſchiedene 40009

Damenmasken ,
darunter zwei vollſtändig neue
( Spanierinnen ) billigzu verleihen .

Eine hochfeine , noch ganz neue
Damenmaste ( Mooskoſe )preis⸗
würdig zu verkaufen .

5 , 19 , parterre .

Haus zum Alleinbewohnen
beſtehendes oder zu erbauendes
zu kaufen geſ. Angebote unter Nr .
43970 an die Exp. d. Bl. 970

Ein Ausziehtiſch zu kaufen
geſucht : daſelbſt ein kupferner ,
neuer Gasoſen abzugeben .

Offert . unt . O. M. Nr. 43985
an die Exped dieſes Blattes . 5
575n

44024Alte

Juhugebiſſe =
kaufe auf meiner Durchreiſe
und wollen Sie Ihre w. Adreſſe
gefl. in der Expedition ds. Bl.
unter D. K. 558 niederlegen .

eu . Verfauf von ge⸗
tragenen Kleidern ,

Schuhe u. Stiefel ic .

. Schüfer , Mittelſtr . 84.

Dvaene gut erhalten , zu
verkaufen. 439697 Meerfeldſtr . 30, III .

Großer Junkder & MNub⸗
DOfen , vernickelt , faſt neu und
Krankenfahrſtuhl zu ver⸗
kaufen . Anzuſehen L 14, 8 part .

—5 Uhr . 43964
Großer ſchöner Schrant nen ,

für Konditorei und feinen Laden
paſſend , billig zu verkaufen .
43937 U 6, 26, Schreinerei .

Villig zu berkaufen :
Ein Regal mit faſt noch neuen

Schriften , nebſt einer Hand⸗
druckpreſſe . 43938

Näheres im Laden Q 3, 19.
Ein ſehr gut gearbeſtetes

Victoria⸗Coupee
zu verkaufen . 43948
Tr . Dröll , Friedrichsring 16.

Für Brautleute größte Aus⸗
wahl aller Möbeln , Betten und
Spiegeln in beſter Arbeit zu
billigſten Preiſen . 43801

eeee 22.
Verſch . Möbel wegen Umzugs

billig zu verk. Näheres 0 6, 2,
parterre rechts. *48603

Alammiger ( gasherdfammteſſern
Tiſch zu vkf. L16 Nr. 24,11 . 843450

in noch wenig gebrauchter Eis⸗
ſchranken Ladentheke zu verk.

—Rheindammiſtr 52. Lad. 48893
Patenthelblechscheere ,

( Fabrikat Schatz )
mit T und Winkeleiſenmeſſer f.
10 Millimeter Blech , ſofort zu
verkaufen 6 7, 21. 44010

Bandbremſe u. 25 Meter
Krahnenkette mit Rolle u.
Haken billig abzugeben .
Wo , ſagt d. Exped . 43712

Aecht engl . Hühnerhund
zu verkaufen . 44002

Eichelsheimerſtraß
Wirthſchaft zum Schlo

8 —

Vertreter ,
der bei Cigarren⸗Handlungen ,
Caſés und Reſtaurants gut ein⸗
geführt iſt , wird von einer öſter⸗
reichiſchen Cigarrenſpitzen Fabrik
aufgenommen . Gefl . Anträge
zwiſch 12 —2 Uhr Hotel Kaiſer⸗
hof , am Dienſtag u. Mittwoch
beim Portier . 48955

Buchhandlungs⸗
Beiſende

für neueLieferungswerke werden
Bedingungenunter günſtigen

engagirt . Proviſion ſofort
nach Ablieferung der Aufträge .

Meldungen von 10 —12 Ühr ,
und —4 Uhr .
44011 Hotel Brilstle .

Junger gewandter Mann als

Aufſeher
für ein hieſig . Kohlen⸗engros⸗
Geſchäft per 1. April ds. Is .

9
geſucht .

Schriftl . Off . unter Nr . 44003
an die Exped . ds Bl. erbeten .

Ein tüchtiger 43835

Modellschbeinen
bei hohem Lohn zu dauernder
Beſchäftigung geſucht von der

Filter⸗ u. Bautechniſchen
Maſchinenfabrik Act . ⸗Gef .

vorm . L. A. Fnzinger ,
Worms⸗Pfeddersheim .

lunger Kaufmann ,
der mit Lohnbuchführung ver⸗
traut iſt , in Ludwigshafener Bau⸗
geſchäft geſucht . 43802

Offerten unt . X. V Nr. 43802
an die Exped . dieſes Blattes .

Eine alte , renommirte

Harzproductenfabrik
am Rhein ſucht per 1. März
oder ſpäter einen tüchtigen mit
der Branche , ſpez. mit der De⸗
ſtillation und Rafſination
von Härzölen u. Pechſiederei
durchaus vertrauten , energiſchen

Meiſter
gegen gutes Gehalt u. dauernde

Steuung .FreoOff unt Angabed bisher.
Gehalts und unter Abſchrift von
Zeugn . unter N. K. 1080 an
Haaſeuſtein & Vogler , . ⸗G. ,
Köln erbeten . 43918

Für das Burean eines hiefigen
Engros⸗Geſchäftes wird ein Fräu⸗
lein mit guter Handſchrift geſuchtz
Eintritt Anfangs März . Gefl .
Offerten unter Beifſigung von
Zeugnißabſchriften sub 43967 an

ie Exp. d. Bl . 43967
Tiicht . Nock⸗ und Taſſlen⸗

Arbeiterin geſucht .
Harth , i 6, 18 .

Lehrmädchen werd . angenommen .

Modes .
Selbſtſtändige tücht . 43438

Arbeiterin ,
ſowie Lehrmädchen ſofort geſ⸗

M . Wieder ,
Schwetzingerſtra ſße .

Tichlige Näherin ge . 43798
Maskeuleihgeſchäft E 1. 3 .

Für leichte Bureanarbeit wird
eine auſtändige Frau oder
Fräulein per ſofort geſucht.

Offert . unt . D. Nr . 43876 an
die Exped. dieſes Blattes .

Pflegerin J. einz. Herrn für ſofort ,
ſow. Stütze d. Hausfr . nach Rom ,

HalegſchalenenchSiitich ferner
Haushälterinnen z. einz. Herren
geſucht . Plaeirungs⸗Inſlit . Peck⸗
Nebinger , U 6, 16, Ningſtr . 44018
„ Ein gebild . Frquſeſn aus g.
Familie zu 2 größ . Kindern für
die Nachmittagsſtünden z. bald .
Eintritt geſucht . Vorzuſtellen
Vormittags Rheinſteaße 8, g.
Stock. 43598

J Fam Mädchen aus guter
Familie , 1 Luſt hat ,
ſich in feinem urſt⸗ und
Fleiſchwaarengeſchäfe auszu⸗
bilden geſucht . 44000

Nähetes im Verlag .

Ein Mädchen ,
das bürgerlich kochen kann , ſo⸗
fort geſucht . *48759

Näheres II 8 , 11 .
Eim Mädchen gesucnt⸗

43957 Kaiſerring 16, part .

ECinkacheß
Mädchen für Paus⸗

Larbeit ſof. geſ. N 4, 24. 420

Ig . ordentl . Dienſtmädchen
geſ. B 6, 18, 3. Stock . 43413

Frau oder Mädchen
zu Kindern geſ. 43799

ennershofſtr . 10a, IV.

Monatsfrau b 0

Lehtmädchen
Modes . ,

Eln Mädchen aus braver Fam .
für nur feinen Putz in die 11154376geſucht .

F. Stexer , N 2, 1.

43414

4
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Maunheim , 13 Jebruar . Seteral . Anzenger Sekte.
Modes.

Sehrmädchen aus gt . Famlkee

gſucht . 440

R. Münzesheimer ,
L 2 , 9.

Lehrmädchen .
Suche in mein Schuh⸗

waarengeſchäft ein Lehr⸗
mädchen aus anſtändig .

gegen fofortige
ezahlung .

Nur ſolche mit beſter
Schulbildung wollen ſich
melden. 48870

Georg Hartmann ,

Kingang . Off

die Exp. d. Bl. 4

auet ſun ofon md 2 e m
erten mit

Nretenbabe Unter Nr . 48894 an
3894

von L — zu miethen deOfferten m. Preisangabe

Werkffafte , m öder 5. Wohn .
ſücht .

Nr . 43032 an die Expedition .
unt

mit Wohnung zu miethen geſ
Gefl . Off , mit Pleisan

unter L. S. Nr . 848241 g. d.

Kleiner Laden
ucht .
gabe
Exp .

21fungeKauffeute!“ Ms
großes ſchön möblirtes Zim

tzinger Vorſtadt .

an die Exped . d. Bl .

alm liebſten mit Penſion , in
Nähe v. Tatterſall ober Schwe⸗

Gefl . Ofſerten
mit Preisangabe unker Nr . 49993

per
ärz
mer ,

der

Odenlliher Junge
in die Lehre geſucht . 43971

M. Jander ,
Gravieranſtalt P 2, 14.

Lehrlingsgeſuch.
Für kaufm . Lehre ſuchen wir

einen jungen Mann mit guter
Schulbildüng . 43469

Esch & Cie. , B l, 3.
FEFEFF

Ein junger Mann aus guter
Familie kaun die PbdeegeeErlernen

A. kug
zaggnetier ,

„ *

Für großes kaufmänniſches
Buüreau per Oſtern

wei Lehrlinge
aus guter gegen ſoforlige
Bezahlung geſucht ,

D erten ünter Nr . 43863 an
die Expedition .

Offene Lehrlingsſtelle
in einer hieſigen aen e
für einen jungen Mann mit

Guntetfag ldung zu ſoſortigem
Utritt . Näheres in der Expe⸗

dition dieſes Blattes . 43868

Wir ſuchen einen 43812

Lehrling
auß guter Familie ,

Bachmann ck Buri ,
Hülſenſrüchte , Lanbesproburte und

Materialwaaren en gros .

Lehrling
gutet Schulbildung gegen

110
Velgütung pek ſofort

1
geſucht. 43989

Miit
ſoſorki

85 u. Friedt , Kuhn ,

—

6. m.
geübt ei, Entw . , Detall . , ſtat . Be⸗
kechn , Bauleil . u. Abrechn. ſucht
ſof. Stellg . Off . unter Nr. 43980
an die Expeditlon dſs . Blattes .

Betreide u . Mehl .
Erfahrener branchekundiger

Buchhalter
ſucht nee Stellung in
einem mittl . Geſchäfte 12915ranche .

Offert . unt . Nr . 44019 155
Expedition dieſes Blattes .

Gesuch .
Ein tüchtig . Kaufmann

mit im ausland erworb .

Sprachkennin . , a nenglisch u. spanisch
Utärfrei , sudht 0 45
wWo ihm Selegenheſt 9e⸗
boten ist , zur dauernden ] “

Thätigkeit oder späteren
geschäftlich . Betheiligung .

Offerten erbeten ünter

Hr . 4385f an die Exped .

1.
ohne Penſion .

Ofſerten mit Preisangabe
Nr. 43958 8 d. Exped .d. B erb.

mit Werkſtatt und gro
Ma gazin in

Nr. 44018 an die Exped . d.

Junger ſolider Mann ſucht p.
März ein möbl . Zimmer

Großes Bureau
beſtehend qus —7 Zimmern

Jul Geſchäfts⸗
Julage per 1. t zu miethen

geſucht 44013
ſe en ee

Unt.
erb.

ßem

Bl .
erbeten .

Schön möbl.

Vohn⸗ U. Schlafzimmer
zu miethen geſucht . Offerten
unter Nr . 43864 an die Exp. d.
Bl. erbeten . 48864

Größeres Magazin
mit Wohuung zu miet

geſucht. Off. unter R.
ür 43740 d. d. Exped .

eb .

hen
F .

Kostenfrele
Installation !

„ Hauselektra “ ,
Installationsgesellschaft m . b. H .

VLie botriebsfertige Rerstsllang
alelrtNucher Peieustangeg miutgen

im Ausshluss 3n das

Sädtisehs Eloktrleltätswerk
sowie deren Instandhaltung ein-⸗
schliessliek Glühlampenersstz ,
übernimmt gegen Tablung Fon
25 Pf . pro installirte Lampe für

Benützung der Anlage die

38912

2. St . , 8 Zin . mlt
P 75 9 Küche und Zubehör
per 1. April zu verm , 48819

Burean
3 Zimmer im Hof6

B 12 als Burean per
1. März zu vermiethen . 44001

P 14a Eckhaus, Nig⸗
3 Heidelbg , Straße ,

. Stock, ? Zim zu verm . 43991

D 7, Bureau

l . Magazin an .und ge⸗
räumig , per 1. April zu ver⸗
miethen . 43882

Näh . in F3 , 1, 1. Stock .

I . 8, Bieite Straße .
Eine abgeſchloſſene , ſchöne

Wohnung , 3 Treppen , enthält
5 Zimmek- Küche , Keller ze. an
kleine ruhige Familie per 1. April
obe feüher zu vermiethen . 105

f. Bu⸗
reau geeign . z. v. 8868

4¹¹T „ Zim . als
rt zu verm .

F6511

12

85
5 Auſee ,N 3 Küche und Zubehör

per 1. Mai zu verm . 48311

Näheres zu erſr . O 7, 20 , Hof .

B6 , 18
Parlerre⸗Wohnun1Parkerre⸗
6 Zimmer,küche un

allem Zubehör per 1. April zu
vermiethen . 39749

Nähetes 4. Stock .

63 31freundl . Gaup⸗Zim an
9 * einz. Perſ . auf I.

event , früher zu verm .

9 1,1 Wohnung t. 2. Of.
pr. 1 März zu derm .

in
geſucht .

agerraum
itte der Stabtzu mielhen

Offerten unter Nr . 49860 an
die Expeb dieſes Blattes erbeten .

Hatterre⸗Räume,

mögl , nahe a. e. Trambahnli
ſof, od. per 1. April zu mie

Lagaz. m. Neller06 , 780

—4 Zimmer mit Wohnung in

gleichsin oder auverem Stock,

Gt Oſkerten befördert uliter
Ne. 43507 die E

ompk. 3. v. 45431

inie ,
then

er U.

F 4 3 Maägäzin , ſſöck .
0 Bureau per Mai od.

Utit

früher zu vermikthen . 42688
1 großer Keller ſof.

II 7, 10 zu verm . 442438

große WerkſtaN 4,5 23 Verlttethen 4
It zu
1866

Langſtr . 15 .

aee
8 zu vermiethen .

Näheres Löwenkeller , B 6,
42930

15

vermiethen . Näher⸗ Jungbn
ſtraße 31 Laden

N2 , 5 Nen 45
zu verm . Näh , 3. Stock. 2

Große helle Werkſtältte

43074

Mär

a

70 5, 1
ein. von hellke

Laden 15 dieſe Zeit
Zu 115

en iin
ſchüft baſelbſt

1. Mai leerſtehender
zui verm⸗

Gcaeng

bis

7,21 ,
Laben für Se relg

I Wohn , Zim , u. Kleche,
als Virt de J . N. 8 Ol. 4

1
3186

per ſof. oder ſpäter zui v. 4
Alfenring 00

2066

düche zu verm .

Mheinhänferſtraße 57 , ein

großer Laden für ſedes Geſchäft
et m. Wohnung , 2 40209

. 4 , 13
3668

6 Zimmer , Kliche ꝛc.

DAI , AÆ ,
38064

2 ſchöne unmöbl . Mimner 505ver⸗
mielhen . Näh . Entreſol . 48780

Stock , 5 Zimmer ,I 31 Dnen hergerichtet als
Buürean oder Geſchäftslokal , ab
1. März zu vermiethen , 44027
Alfred Hrabowski , D 2, 15 .

I5 3 , à, lI . Stock .
Neu hergerichtele Wohnung :

5Fimmer , Manſarde ünd Zu⸗
behb 7 25 1. März zu ver⸗

22.

Laden

u verm . 695 Seckenhein
Fraße 72 , 3. St . , auch daß
ein möbl . Zim. 31 V. 4

mit Wohn , bis 1. 0d. 15. März
ner⸗
ſelbſt
3847

Dauernde Stellun
als Büreandiener geſucht
von einem verheiratheten cau⸗
tiansfähigen Mann , in Mann⸗

—09 ober nächſte Umgebung .
Off. eub .C. U. 43842 4, d. Exp

Uverl . 1g. Maun ſucht
Stelle als Ausläufer , Buxeau⸗
diener ꝛce. Gute 1

155rechenkundig ,
K 2, 2, Hinterhaus ,
Für einen Jungen welcher d.

Vech⸗

Reälſchule beſu
15

5Oſtern e.
Lehuſe e a. kaufm. Bureau geſ.
Näheres im 8 43576

Vm junger berhelraſheterMaiſn
ſucht Stelle als Einkaſſterer
dder Magazinier ; Kautſon
kann 1 werden. 44033

Gefl. Offerten erbitte unter
Nr . 44088 an dieExped , ds⸗ Bl.

Fräuſein
aus gt. Fam, Doppelwaiſe , von
angen . Aeuß . , Mitte d 20er , gr.
ſchl. Fig., m . f. Umgangsf , d. n.
nie in Stellg war , güte Handdſchr .
beſitzt u, gewandt rechnen kaun , ſ.

Atele 0
a. Empf . ⸗Damei. phot .

. Caſſirerin o. ſ. e. Poſten
in ein fein . Geſchäfl . Anſpr beſch.

Gefl . Off . unter Nr . 43965 au
eid Expedition dſs Bltts .

mit direkt verbundenem

2 . Stoek

Juut d. J . zu verimiethen .
Anfragen bef. unt . Nr . 4

die Expedition ds . Bl .

zu permiethen⸗

Iu beſſer Lage der Kunſtiſtraße

Laden

uſammen ea, 150 Qimir , iſt per

auch als Buregu
Fil Luden, geelgnetz pr.

Näheres ie 3 , 1, Etlaben

3639

im. bis N
Nüh. E . 10 2.81

worin ſchoſtfange Jahre
Eoſonteſcbagrengeſcha beik
wird , auch zu jedein ahder !

ſchäfle guk paſſend , für Mai

Wohnung zu vermiethen .
Offerten untter Chiffre C. .
43965

aden m. 2 Sa anſtoß .

4 8. berm .

Größerer Eckladen in fre⸗

9 5 Mꝛitle der Stabt ,

befördert bie Expedition .

42784

ein
ieben
1Ge⸗
nebſt
Gefl .

Nr .

Alfred Heabowski, D 2, 15.

5 . St . , eleg. Wohn . ,96,78
pt . 1. 4. 1900 f. v. Auch kann Mag.
Uu, Compt . dazu geg werden . 43462

zu verm . 42964

33 Zim. , Küche ze.
E8 . 1

—355kterrewohnunF 6, II mit kl. Magazi

Hirchenſtraße 3,

Aabtber per 1.
5 Zimmer u.

1
Näheres F 8 , 6 , Luiſen⸗

Eing 18, 2. Stock . 41779

Balton, Küche n.
Keller zu vermiethen . 43975

6 4 , 15/20 Haffte des 8. Sl .
au ruhige Leute zu verm .

Näheres im Laden ,

5 , 174 1 Parterrew . 3. 5.
Näh. K 4 23 . 43341

40 St. 40068Nah ' bei Götz ,3 230

7 , 20 11 1 5
2, Wohnung ,

U. Jübetzöt 2. 0. 3. St . nahe d

8 E.
1, April zu 20010

Wohnung von IZimmern, Küche J1
und Zubehör per 1. April zu

I 3
. St . , ſchöne

7 nung mit 6 22555

Aßril zu vermiethen . 41914
— 7

0
Lederhandlung :

z v. Näh . 2. St . , rechts . 48118

Iſchöne Parterrew . ,1 7,33

miethen 44026

6 . , Badez u. Zub.

E 15 9
1 Zimmer u. Küche

I. Malzv 1

d . Waſchküche zu verm . 1392

F 8 , 7 ,

hehör per 1. April zu verm .

8. St . , 3 Fim mit

Näheres 2. Stock .

63092

01
Zim , u. Küche

„10 ſef

0 Aimher See

08 7 , 207
verm . Nah. 8. St : 855

8Zimmer und Zubehbr per 1.

J tdh. , 0 Kllche ,H7 , 13 Kelter al kuh Faln⸗

6 Zim. , Kliche de. ,
auch als grozes Coſmptoik geeig. ,
ſogleich z.5. Näh . Colipt , 23312

Balkonwohnung ,H 75 353 8 Zimmer , Bade⸗

05 Klche ünd Zubehör per
Mai 1900 esentl . frühet .

2Näheres im Laden . 43045⁵

19 , 21 Keee
Kliche ſofort zu verm . 4310

J 1, 4
2 gr. Zimmer 155
Küche zu p. 39485

s
Näh. F 5, 15 Laden . 43315

J 9, 3 je 2 Zim. und Rilche

zu vermiethen 43782

K Niugſtr , 1. Stoc ,
2 * 1793 Zim mit Küche

auch als Vurtef geeignet , bis
1. Maizu vermelihen . 43978

Näheres 3. Sidck ,

ine Verkänferin

welche 5 e erlernt
und Badahr in einem Herren :
und Badteſt⸗Confektfonsgeſchäft
thätig war , ſucht Stellung .89 unt⸗ M. K. Nr. 469 28 anb Exped . ds . Bl . erbeten .

VLaden itit Aiimmer
Mägazin ſofort ob.
mae Näh , im Verlag .

päter zu ver⸗
und

428685

ebeigeſchäft per i. Mai
10 Näheres S

arkſtraße 12 ,I.

In ſehr guter Lage ein Spe⸗
d.Siſd.

2. St . , 7 Aer ,Küche; Mädchen⸗
Uüb. zit berm . 32264

7. 20 , 2 Stock .
2. Sk. J l. Zimmer
an, ! fol , Heirn per

K11 ,
zintiner it .

Näberes

N4 , 4
43897 Apeil 8, v. Naß bertt, s leder

5 85 Manſ⸗Zimmer mift
0 Küche , ganz oder

95theilt zu vermiethen . 49848

Friedrichsring
G 7, La , s ſehr ſch. Parterre⸗Lee nur an follden , feinen
Herrn zu vermiethen . 42601

2 1eins Paxterrewoh⸗U 3, 5 2 nung m. Laden füt

be Geſ 9 9 gesignet auch als
Sureau 9. [p. z. 42425

8 E 2. Sk, , Zimmer8 25 15 Küche und Zugehe⸗
19 Mai 1900 zu verm . Näh .
parterre , *43018

＋ 6. 29 855
„1 ſch, Balkon⸗

W. 89 beſteh , aus

4 ga, MagWeün, u. Küche ver
„ April für M. 750 zu v. 587

6 1, 3, Sreiteſtraße ,
4. Stock Zimmer , Küche ( ſchöne

Gaupen) , Keller , an kleine ruh .
Familie zu vermiethen . 43977

Räh . Wurmfer , ! Treppe .

61 . NſedeZim . u. eliche a.
die Anlage gehe, 10v. Näh . 2. Stock , links .

101. 1
Sl . ,

44
San. U. 0

zu v. Näh.
14 ſchülplaß

1 25 2 ab eſchl . Wohn. 8 u. 4

Zim . nebſt Zubh. 3. 5. N. 2 Tt. 40825

Friedrichsring .
U 3. 175ſch.

Zlmmer , Bad 87
5binet , Küche nebſt Zubehör z .

Möheres
185508

Manſarden⸗
1 4, 218 Wohnung ! 3 Zim .

1. Külche p. 1. April z. v. 42891
Ff 2. St . 5 Wohn ,
1 5 6 5 Zim . Zubehöt
pet 1. April zu 1955 40206

Näh . U 6, 1

Augartenſtr . 77
Küche zu verm . bis 1.
ſpäter bezſehbar . 869

Böckſtraße 9, 4 Zim . u. 1

Küche , 1Mädchenz . a. 1. April 2Näh , Böckſtr . 1109,12,8 . t !

Bishnarckſraße , L. 15, 1
eine ſchöne , größe Wohnung ,
4. Stoc , ſleben große Zimmet
nebſt Zubehör 31¹ vermiefhen .

Näheres parterre. 32549

2 abgeſchloff.
Follinſſtraße 20

dege
je 4 Aimnier und Küche und
allen übör per 1. April zu
vermikthen 42919
Eſchelsheimerſtr . 10 ,

11
5 F.

u. Küche pr. 1. April u . 11253
zu vermiethen .

Eichelsheimerſtr . 14, 11 55
Patterre , . , 3. Stock , 4 Zimmer ,
Küche , Bad, Manſarde mit Zu⸗
behör ſoork oder per 1. Abe 10
ee Stock , 2 Zimmer u. Kuche

oder ſpäter beziehbar .ofort46 gehi 16.
groß . Friſeurladen . 2 Zim,

ee Küche u. Zubehör ;
tock 4 Zimmer, Badezum . u.34b V. Stock 3 Zim u. Küche

llit Zubeh ſowie J ſchöne helle
Räume im Souterrainals Werk⸗

Näh . Pet . Rein⸗
harb , Rheinauſtr 11 48630

* 38/40 ,

2. parterre .
Wohn .2
Zimund

März ob.

St . , 4 Zim, kl. Bädzim , u.
Kuche , 84 konle nn. Zubeh , b. Aprif
zu verm . Näh , pärt . 41675

8 Nr . 46 .
IV. Stock , je 2 große

gh u 2 große Küchen ntit
Abſchluß zu vermiethen . 2155

Friedrichsring ;
Eleg, Wohnung, 3 Tr., pr luf.
April zu verin . , beſt. alls s Siin.
Badezim . , Nilche und Zubehör ,
Näh. Rupprechtſtraße 3, 2 Tkep .

Fffukchsring 44 . e
Schöne Wohnung , 7 Zimmer ,

Babe Zimmer und Zubehör per
1. Apil an ruhige Familie zu
vermiethen . 42708

Nähetes daſelbſt , batbe 165

Jungpuſchſtr. 20
fenth. H J, 32, 8. St . , 5 Ziim . m.
Balkon , Badeeiurſcht . m. Zubeh .
of ,b. ſpäter zu veim . 143577

in iisgtoße Zim.

Halſerring e0 aee
übehör bis 1. April z. verm .

150 heres parterre . 42066

DLanen 15, 2ſch . Paxt . ⸗

Aun nach der Sltaße imit ſep
ingaug , ebenſo ſchölle abgeſchl.

Wohnung 5 St . — 4 Zimhier
und Zußbehör, ſoſort Heziehbar
Geer fln au derut , 14951

Laimeyſtraße 11, Neuban ,
eleg. Wzohnung,7 Zimmer , Bade⸗
zimmer init allem Zubehör ver
ſof, od.E Od. päter

1
verm . 42—270¹

Villen⸗ 5
feine neue Wohnung
an ruhige Familie zu

Uvermiethen. 40282—

Luiſenring 43
8. St , 5 Zimmer , Bad , Küche u.
Zubehör pr. 1. April zu verm .
Nähekes 2. Stock . 43152
—

Tmiſenring 51 , 1 kleine. ab⸗
geſchloſſene Wohnung , 1 3117Küche zu vermielhen . 3747

Mollstrasse Nr . 8,
3. Stock , 4 Zimmer , Küche 95
Zubdehbr bis 1. Mai oder auch
früher zu vermiethen .

Paärterre 3 Zimmer , Küche
und Werkſtatt . 1 Zimmer kann
auch als Laden veriſtethet werden .

Iu Schwetzinger⸗
ſtraße 6 — partetre . 43237

Zeughausplatz
9 Tr. , hübſche Balkoen⸗wohnung ,6

m. Zubehör zu verm .
ert. u. Nr. 4889s an die Exd

Gi eleganter Ssck ſut
Balkon in einem neuhergerich .

Haufe der Neckarvorlandſtt , mit
J ev. auch 4 Zim . u. Küche z. v.

Näheres ASa . 8 . 49182

Schünt Wohnung ,
3 und allem Zubehör
zu verm 43072
Nägeres F 2,14 .
Freundl ſche Balkon Wohn⸗
ungen , 3 große Zimmer , Nliche
und Fabehze billig z. verm .

Näh . 5. Querſtr . Ar 26, oce

Aepeſgloſſ Gckwohnung , 2. St . ,
4 Zimmer und Balkon ſofort

zu vermiethen . Näheres Martin

Waſſer , Mittelſtr . 48. 28210

Zu vermiethen
eine aus ? Zimmern beſtehende
geräumige Wohnung am

Kafzerring . 48989
Näheres I . IA , Ac , part .

Ein
;
Zinſner und Kliche , zwei

Zimmes und Kücche, drei Zimmer
und Küche per ſofort oder ſpäter

u vermiethen . Näh . Süd . Park⸗ſraße ,12, 1. 43396

5 Nnmee Kiiche u. Zubehbr ,
abgeſchl .2. Stock , mit oder ohne
Bureau per 1. April zu verm .

Näh . U 1, 10½ , 2. St . 43610

Schwetzingen.
Elne abgeſchloſſene Wohnung ,

1. Stock , —5 Zim. , Kliche und
Jubehör, in allerſe hönſter Lage
Per ſof, od. 1. April zu v. 46547

Straße 6.

2 Ere ſeln Abl. gr.

Zuub
0 1. 14

Zim . z v. 46209

tnae 20,
Menuban ,

8. Stock , 3 0 U. Küche p.
ſof . u. 4Zim . , Badez . , Magdz .
u. Küche per 15. April zu v.

Näh . 2. Stock links . 43612

J. Olekſtraße 38, Nenukan
8. 1l. 4. St . je 2 Zim . u. Küche ,
ebendaſ . Seitenbau . , 8, 4. u.
5. Stock 2 Zlm . u. Kuͤche per
1. März zu verm .

Näh . Rheindammſtr . 59/01,
Wirthſch . u. im Bau ſelbſt
mittags von —86.

8.
85

4 . Onerſtr .8
2 Zimmer und Küche pr. ſofort
zu vermiethen . 43731

11. Auesſtraße 39 ,
1Zimmer u. Kuche zu 9 42671
Mheinhänſerftr , 71, 4. St
2 Zimmek u. Küche z. v. 42186

Mheinhäuſerſtraße 57 , zwei
große Zimmer und Küche und
drei Zimmer und Küche zu
vermiethen 43998

Nheindammſtr . 5, 5. Stock ,
1 Zimmer und Küche ſofort , 9
Zimmer u. Küche per 1. März
zu verm . Näh . part . 43131

MRuprecht⸗ R. Colliniſtraße⸗
Ecke , ſchöne 4 Zimmer⸗Woh⸗
nungen mit Balkon⸗ und Bade⸗
9 8 ger 1. September zu um.
Näh . P 5, 1, Eckladen . 27558

Rupprschtstr . 15,
2. St . 4 Zim. , Küche Manſaede
per 1. April bez. zu vermiethen .

part , links .

Ette Miedfelbfttaße
u . 3 . Querſtr . 35/37
3 u. 2 Zimmet Wohnungen
mit Zugehör zu vermiethen ,
Näheres parterre , Wirth⸗

ſchaft. 42909

eeeeeeeeeeeeeeeeeee
Rennershofſtraße 19 , 5.

Stock , 4 Zimmer , Küche und

Zubehör bis April an anſtändige
Familie zu verm . Näh . daſelbſt
öder 1 ½ 11. —920
Nenntrshofff . Iob eeggch
iten und Rhein , 2. Elage , 7
Zim. , Küche , Bad und Zubehör
klegant ausgeſtattet , per 1. Abril
zu verm . N h. 4. Stock . 41223

Mhsluſts , 4, unmbl . Zim , ſept ,
Eing . , fof. zu verm . —3809

Am Eingang der Secken⸗
hermer ſir . 12, in nüchſter Nähe
des Bahnhofes , Tr . hoch ſchöne
Wohn . m. 5 är Zimmern ,Bad
u. f. . , m. ſchön , freier Ausſicht
wegzugshalber pr . Mitte April
05. * Mai zu verm . Nüh .

L 8 , 1„ parterke .

Tatterfallſtr . 2 , Nahe

Nang d 8 Hint, Kuche
ller und Speichekkamuter per

Apkil

55

verm . Näheres part .
en v. 11 —8 Uhr 43965

175aßee I5 , 8. Stock .
Sehent Wohnung , 5 Zimmer
mit allem Zubehör bis 51 15vermiethen .

Näheres U 6, 18, 2. St . 5

Waldhoffr. 27,
2. St , 3 Zimmer u. Küche,
4 . St. , 4 Zimmer u. Küche
mit Koch⸗ u.

1bis 1. April event, au
frither zu verm .

Näheres daſelbſt Fetüre
Waldhofſtraße 40 , 1 Zim⸗

mer und Küche zu verm . 3642

2 Hertſchafts⸗Wohnüngen ,
zweiter und dritter Stog , be⸗

ſtehend aus —8 0 mmer , Bade⸗
und Zübehör z 55iniether 2175

200 Khrnzr, Zulfenring5.

U.
0

21ʃ25 15 ſchönn möbl .
Zim , ebendaſ .

auch 1 kleineres möl . Zim. , belde
mit Penſion ſof, zu v. 444005

0 4 . 18
2 Tr. , güt niöbl . 3.
zi vernt . 43936

D5 .
2 Trep . hoch, möbl .

an 1 0d. 2 Herren od. Damen mit
Wohne u. Schlafzim .

od. ohne Peuſion z v 243906

61 3. St . , e. f. mbl ,g.5 75 21 tof . 4dlberilt . 240335

E 1. 8
8 Tr. , iſt auf 15. Febr .

1 ein ſchön möbilrtes
Zimmer zu verntiethen . 42702

E
6

45
J. St . , i bl . Zim.

422 9 nt. Penſ . 42954

＋4 ,21
3 Tr. , ein gut möbl .
Zimmer mit Penſ .

ſofert zu vermiethen . —438099

K 75 1375 13 br u en 2358

. 8058, 6a
4. St . ,möbf ,Zim⸗

7 2. St . , Schmidt , ſedl .
4

mer zu vm. 143698

inbl . Z. m. 9. ohne
Peltſ . ſof. zu 2

87
42880

. 7 731
2 .St . , mbl . Zim .

Jan Aeuden Herrn
ſofort zu vermiethen .

—16Jungbiiſchſir .
1s

H 9, 33 , der e
g0

möbl. zu berm . 41936

K 3, ＋ Tr. , eln gut möbl ,
Zimmer mit 0„ 77 55Penuſion zu verm . 978

* 1Tr . möhl ,

1
5

M 2, 12. ſof z. veriſt 13889

N 5
1 Tr . — Fimmer ,
mbl ey, unmbl . ,auch

als Bureau z. v. Näh. 8, St . 2656

N 6, 6 1gut möbl , Zint ,
182 E Peuf. 3. v. 43352

P 1. A
0 Tee , eleg . möbl

A Cgzimt. m. Balkon ,
evtl. 1 U. Schlafzim . pr. 1.

1555
zu vermiethen . 43028

5 5. Stock , ſchön möbl .
P3 3 . 1 Zim . zu v. 43708

4. St . , gut mbl . Zim .P 4. 2 ſof. zu verm . 437885

F 4 , 13

2. St . , an den Planken ,
elegantes möblirtes Wohn⸗
und Schlafzimmer per 1.

März zu verm . 4201725A 1
St , s fan ub

P 65 1 ſof. 111 vermn. 43589

1 Etg. , e. mbl .P6 , 1215 Zuner zagee

al , 20, 8. St . , ſeln
möbl , Zimmer an beſſ .

Heern ſof, zu verm . 860

62, 13
Februar zu vermiethen .

Parterre⸗ Immek,
ſchön möbl . per 15.

5
elnlfach möbl⸗

0 4, 22 zu verm , 4 22
7 4

2 Treppen rechts ,
9 45 freunblich

Zimmer zu verm .

R3 , 1 1 Tt . h. eln ſch. bbl.
Zim . mit e 19permtstbeſ,

3 Tr . kechts , 125möl.
R 35 1 Balkonzim . an 1 od. 2
Herin per 1. März z. om. 43400

R 35 10 1

R6 = 18 Ur 9 e.

28 9 5 zuverm . 42981

33 St . ein möbl
Zim . an beſſeren

Sti güt möl Balk⸗

4Henn zu (Sehe. 43783

— 998

NI . I e
2 Tr . IInbf . Z. an 285 . 3

49662 I 7. 9

¹ a . 1
15F , 20

zu vermlethen . 8851

1 4. 21 An gu v. 88
1 5, 13

3. St . , Ning , ein
ſein möbl⸗ Zünmer

an 1 beſf Herrn zu vn .

Ring , 1 Tr. ,6 , 8

1. 25 8U 010
Ver 1.Nn

481285

ſchön
möbl . Zim . mit oder

shue Peuſion zu derm . 43932

6 3. Sk. , Feledeſchs⸗U6, 12a ring , Alöbl. Zent .
au 1 ſol . Herrn zu verm . 2874

3. JuBahnhofpl .3 einf uudl,
10 M. zu verin Näh. ! Tr. 43606

Bahuboſyl. 3, t3 .
H. un. 19 zu verm . 4360³

2 Zimmer mit Peuſion an
Colliuſſtraße 15 ,

junge Leute zu verim. 43484

75 9 Stock , ein
Kepplerſtk.?21 möbl . Gazim.
auf 1. März z. verm . —8097
Inifenbing 77
möblirtes Wohn , und
Ilmmer zu veruttethen .

Sch!
42922

Vuiſenring 38 ( Holzgaſſe 1)
möblirte

Peuſion zu
43103

Treppen ,
Zimmer
vermiethen .

Auifenrig 51
zu vermiethen .

Undenſſofſtraße I2 ,
Eſchön möbl Z 3. v. 3, St . 42878

Lindenhof ,
is - - vis vom Schloßgarten und
Nähe des Bahnhofes fiden
2 heſſere junge Herren Penſiog
mit Familienanſchluß , event ,
Klavier , franzöſ . Converſ . , in

ſlet Familſe . Näheres Unte
10. 46218 i , d. Exp . d. Bl

— —
Lindenhöf, Daheee49 , 3 Tr. , 1 od. 2 ſchön möhl⸗

Zimmer zu vermlethen . 43349

Mittelſte . 35 , 3. Stock , en
hilbſch möbl . Zim mit ſep. Eing ,
ſofort zu verütiethen . 43381

Mheinhänferſte⸗ I4 , 2. St ,
einf . freundl . möbl . Zim. an f
beſſ . Arb, ſof, zu verm , 48858

Mpeindamfraſe 175

gut
mit

parterre , ſchön
möbl . Zimmer

437³0

251 löſch inbbl . Zimmier(Pels Mk. 16 . — pro Monak )
51¹ vermnethen. 43693

Mheindammſtraſſe 43 part . ,
hübſch möbl . Zim . bei aufſterkf⸗
Bed. ſof. bill . zu verm , 42623

Mheitvamftg . Ae 58 Tk.
Eln fein möbl . Zim in gefunder

im.] Lage bei kinderkoſen Leuten bis
1. März zu vermiethen . 44888

öe 14 ein ſch.
möbl . Zimmer ſof. zu verm .

42879
— —5

Tattersallelr. 37. nächft
dem Waſſerthurm 4. St .
ſchönes Zim mit Pen⸗
ſion eee ee⸗ e ,

Eln N möbl .

Zimmer mit od . ohne
Koſt zu verm 48626

Näh. im

1 0 1091Fe 1ohne Peuſ. a ſige geute z. b.
N. K 2, 12, 4. Stock . 95

EIN
F555 14

Z. . ,u Schlaf⸗

N *
F5 , 15
F6 . 210 1t Schlaſſt mſt

ſt zu v . 44032

6 7 10, St . Nlleſnſſehende
Jran od. ordentl . Mädchen

ing . Schlafft . gelucht. 43579
7 . 40 , Hih, 2. Skock, güte
Schlafſtelle ſof. zu berm . 42870

II 7 . St 2 heſſ . Schlafſt⸗
zu vermn. 42955

2, St . Seſkeub , eine
Schlaßff. z. . 43348

elle z. verm . ſa088
4, Sk. , Schlafffſtelle

„ 12 nu verm . 43440

P 3 3 2 Tk. 5 Schſaf⸗
„J ſtelle au 1 f . Herrn

zul permlethen , 41694
4 St Hih Fordtf⸗775
Schlafſſ , zu 9, 43190ee e

＋2 15 Sle de
11 Ouerſtr .5 3. t , Schlafſt ,
2. v. bei Frau Wolf Wiwd. 48131

e 5 , parterre ,

ſelde
Schlaäſſtelle an 1 oder 2

ide Lente ſo81.E verm . 48096

1 2 7715
Mittag ' Aud für
bejſere Herren . 48188

fir 1 idel⸗ Roſt .F5, 25 Logis . 43650
2 Tr. , 2 Zimmer

6 7, 2 2 Bekten Koſt 15
fort zu verntiethen . 453605

1 Tteppe, gutesN 4, 24 bürgerl . Mit⸗
tag⸗ u. Abendtiſch . 42442

15
4 J. St . , Noſt . Logiß

J an —2 Leute 801˙billig zu vermlethen , 43811

＋ 6, 25 1Mat
—3 iſr .

lävch en zu
Mittag⸗ u: Wee

Frlebrichsring 40,
Hetren bil . 3 2. zun 3. St. , ausgezeichneſen Mite

＋ 1 13 TTre5 , lbl - im und Mben 15 für beſſere
3 zu verm , 48382 J Herren .



unter Vorführung von Virſuchen u. dergl . ſtatt , zu
dem wir uns beehren , unſer Mitglieder und Freunde
unſerer Beſtrevungen höflichſt einzuladen . 44020

Bei dem feſſelnden Inhalt des Vortrages für
all Kreiſe , zählen wir feſt auf zahlreiches Erſcheinen .
44020 Der Vorſtand .

Nachher ( „ . ⸗E. “ )

—— Weneral- Anzeiger, Mannbeim , 13 . Febrnar ,— 7 *
— — ————— — —Goleſcnnehenker in Manmhein . e eNafſcnaff efVefefad .J Neckarvorſtadt ) . Direktion : Fritz gerſebaum . 43578 8 55 11 Pai 8

0 0 0 10
um letzten Male : 44019 1

211 ö9 deoggge
i Sebr. 1800 Abends 8½ unr : 8 eil e N Brösstes Lager in Bettwaaren,

A b*0 ns Milchmz 1u1 Gzfertth . 5 Rosshaaren , Bettfedern 2 nSIIung52 1
5Das Milchmädelvon Käferthal. 8 Aaaune , sonis Bettszellen 8

Abende engerſtgg 50g
n 86 , fet6 droße Lolaspoſſe mit Geſang und Tanz in e Bildern .

ö 5 in Holz , Eisen und Messing . ends präe .9 Uhr (Lokal 3 Glocken P4, 4/5) ein8880888668080800 f 5 . 55 Hing⸗Verein —bbetten felnteungs Anstat
4z Schlesinger 8. Vrtrasg8 „ deise

860 eeſen u e 0 . S krstes Spezial-Bettengsscfäft 2 , 23 , naNn EIn . 8 des Herrn Jullus Kreitmafr über :

Seaed dden da f „kfammt Probe. e Ade Melseftige Vervendung der Karioffel zu
5 b 8 5600% e

Nanrun 8 7
f

f 17351ʃ
5 5 NEN N - , lobnnschen und induskriellenSeenennee 8 Sängerbund . ? „ FEUERIO, , Twocken

8
Carlspannagelu. Frau, 5] Hente Dienſtag Abend 9 Uhr

2 Große Carneval⸗Geſellſchaft Mannheim .ameystr . 15. —Lameystr .
Proeobe . Diieuſtag , den 20 . Febrnar 1900 ,
lgarnup Abends präzis 8 Uhr 11 Minuten :

Sooοοοοοοοοοοο 2
eeee 8

O membhe
1585 br

ö Manheim . Grosse närrische

Wesannlung Herreu⸗Fremden⸗Sitzung
Weitte in dem feſtlich decorirten

Friſche Sendung

[ Oraugen
5, 7, 9, 12 Pfg .

empftehlt 44029

Joh, Sehreiber ,
1 1, 6, L 12, 10, K s, 39, 15

4, 10, T 6, 7, R 3, 15 ,
Schwetzinger⸗

ſtraße 24 und 78, b 5. 1 Damenabtheikung Er.
Gontardplatz 8, Waldhof 175 —7½ UhrNeckarau und Frankenthal . Damenabtheilung E .

Freitag von 8½ —9¾ Uhr

8 etr lltennen , z Mrossen Saale des Saalbau Mannheim , 1 * 52
Tyrn - Nerein ſunter gefälliger Mitwirkung Künſtler erſten Nauges , verſchiedener hieſiger Wnnfenhen %Schellſiſche Tul N⸗Verein Lokal⸗Humoriſten , ſowie der hieſigen Grenadier⸗Kapelle. 5 au Imanntsel 5

Caviar Eintritt 2 Mark .
̃Hummer 5

eu⸗
1 1 178 Karten ſind im Vor verkauf in den meiſten hieſigen Civarrenhandlungen

Oelsardinen 8 95 1 5 3 haben , ſowie Abends an der Kaſſe . Mannheim .5 — eiden Damen⸗Ab⸗

ſtädkiſchen Turnhalle
K 6 ſtatt und ſind wie folgt
feſtgeſetzt : 17242

Montag von 8¼ — 9 Uhr ]
Damenabtheilung A.

Dieustag von —7½½ Uhr

25 lungen finden in der Die Mitgliederkarten ſind nur im Habereck , E 4 Nr . 11 erhältlich.
K I118

Litter . - historischer Vorträge
Dienſtag , den 13 . Februar a. . , Abends ½9 uhr im

Stadtparkfaale

III . VLortrag

Für titl . Wereine und Seſellſchaften werden auf
Wunſch bei vorheriger Beſtellung Tiſche reſervirt .

Die verehrlichen Eyrenmitglieder werden gebeten ,
ihre Jahrhundertsjubilän ins⸗Schellenkappe gef.

mitbringen zu wollen .
Närriſche Kopfboedeckung ſowie Lieder mi Pro⸗

gramm ſind am Saal Eingang zu haben .Damenabtheflung des Herrn Profeſſor Dr . Marnack - Darmstadt .

Abereldgrgn 10 Aufnahme Um recht zah reiche und pünktliche Betheiligung bittet närriſchſt über :in den Verein bellebe man43805
66in bekannter Güte em . ; während den Uebungsſtunden Der 11 Er RKath . 5 8. Goethes Faust .pfiehlt 41441 an den Leiter oder ſchriftlich au

—. — — 5 3 Karten für Nichtmitglieder und zwar für einen gewöhnlichenden Vorſtand gelangen zu laſſen . Platz M. . 50 , für einen Sperrſitz M. . 50 find auf unſeremM. Kropp Nachf . , Der Vorſtand . Bureau zu haben .Cenlral⸗Drogerie , NB. An den Uebungsſtunden 1 75
1. Für die Mitglieder ſind die Legitimations⸗ reſp . Damen⸗N2 , 2, Kunſtſtrage . der Damenabtheilungen iſt der

( karten gültig . Die Saalthüren werden punkt 3½ Uhr ge⸗128 Zutritt zur Halle uur Dame : IA I bI 0 9 0d — 1 1 8 — 9 90 ſchloſſen . Ohue Karte hal Niemand Zutritt . Kinder ſind vomJgeſtattet . — *
Beſuche der Vorleſungen ausgeſchloſſen . **333 8 2 43744 Der Vorstand .ite diesjährige 5

àun die Consumenten
DO

2

IILonderſahri n

duus Deffenkliche11

4 82 7 lghämder⸗PerſamulIRIiv Me ee Ulchhündler⸗Verſammlung .* 1 1
ron per Pſd . von 75 Pf . bis M. 1 60 per Pfund Wegen emer wichtigen Beſprechung werden

1 bLebrannt „ „ „ . — M. „ „ 200 Feinst Souchong v . M. . 50 — . — ſämmtliche Milchhändler der Stadt Maunheim und20 sehr ermässigten Preisen . Aur kräftige feinschmeckende Grus - Thee 5„ „ . 60 — . 40 Umgebung auf7
1

—
Mischungen . Pack 11. 1 1 d .Hocſaiſon! ! Karneval in Aal ! d e ,

Mittvog , 14. Fehruur, Nahmittags 3 UheAb Lnzern : 20 . Febr . Rückkunft in Luſern 3. März . Ferner direkt ab Hagazin : ;̃ 5Verlängerungen ſowie Kürzungen zuläſſig .
zu einer Verſammlung im „ Schwarzen Lamm“ ,Onzern⸗Gotthardbahn⸗Como - Mailand⸗Pavia⸗Genna⸗ 9 —5 —— 8 2 eingeladenNervi - Pegll⸗Savona⸗San Reuo Ospedaletti⸗Bordighera - CCAO 5

Serg eeen
A aee 5 zurück . 0 74 4 3 Um zahlreiches Erſcheinen bittetEiſenbahn durchwe . Klaſſe , mi Logi in eſtrenommir⸗ Tteinstes dentgel 8Oötels , pleter 5 lendi Verpfle ſchließ⸗ fe zutsches Fabrikat per Pfd . M. . —

8een , Macdenatrten , ee holünd . „ „ „ „ . 60 per Ffund ven . . . . M. . — bis . 4 f 44002 Der Einberufen .99 5 e mit ſämmt⸗ 7 87 0 * 25

ann einer f 0
ichen Trinkgeldern ete. nür „ 360. 32

U R 0Ausführliche Proſpecte ( gratis und franko ) verlange man vom el 2 4 7 87 72 793 0 1 *
Tuiet e eiſeburean in Baſel oder von den Herren

Se 4 C. 40 EAile . Ere 1
undlach u . Bärenklau Nachf , in Maunheim . 43809 6

125

„ Amieitia “ .
DrNichſten Mittwoch , 14 . ds. Mts ,

Abeuds präcis 8½
Große

Catucvaliſiſcge
Herrenſitzung

Ghiriluoden
2U Gden b1111Rg Sten Prelsen .

MWaäd. u. Friedr . Aünn,

Den geehrten Intereſſenten die

ergebene Mittheilung , daß ſich unſere
Geſchäftsräume ſeit dem 1 . Februar 5

8
im Garten⸗Neubau des Hauſes

Rennershofſtraße 15 8 Importgeschäft .
ſu den Senbefinden . Hochachtungsvoll F à Nr . 1 . Telephon Nr . 1807 . „ Ballhaus “ lhr ,

as Bureau ist geöffnet von Morgens —12 Uhr, Mittags — 7 Uhr .
wozu wir unſere verehrl . Herren

Mannheimer Glasmalerei

Arichitzch E Voege. 4sdo
Verdlentes Lob erntet die Hausfrau , die mit

Lösl . Frünstück ' - Suppen
Cemlilse u. Kraftsuppen

Bouillon - Kapseln 73
Suppen - Wuzr

gesunde , wohlschmeckende Kost sparsam herstollt .
Zu haben bei EFr . Seidenstrieker Wwòe. , H 10, fl.

CCCcͤ ͤT 5 Mitgliever hoflichſt einladen . Karten für Einzuführende
iſud bei unſerem Vorſtandsmitgliede Herrn Hermannn . dDauer , Kunſiſtraße , zu haben . 43664

Dur 850 40 4
85

Der Vorſtand.eee launpemer Hamep- Zitper - Vereiſ
vertunfen mir die dtesibeslande in

Harlſinen uni Sigrgs Concert mit dasaullolgendem Tanz,
c -

Nurages , Souleuur ,
6 0 1Sunten Mouslius elc . eit .

s hedeulend redusirien & reisen .

wozu wit unſere verehrl . Mitglieder , ſowie deren Angehörige freund⸗
43979

225 Geruuer Madlfßoler

lonlalwaaren - Geschäften , auch Conditoreien .

Alleinige Fabrikanten :
Thiele & Bolzhause in Barleben . lichſt einladen .

„ Vorſchläge kür Einzuführende können bei unſerem DirigentenHerrn Muſiklehrer J . Laug, Q 3, 19, eingereicht werden . *
Der Vorſtand, . 12

„ The Miut ZAza ! “
Lebensversicherungs asollschaft von New-Vork.

GMegründet 1843 .
Richard A . Me Curdy , Präsident .

Carl Freiherr von Gablenz ,
Direktor und Generalbevollmächtigter ,Berlin . , Markgrafenſtraße 52 , im Geſellſchaftsgebäude .

Status am 3ʃ, December 899 :

576187Galactogen - Cacao
Malactogen - Chocoladen

geschützt
blutbildend muskelstärkend

Arztlieh empfohlen !
eereeeeeeeeee

Zu haben in den besseren IDroguen - und

Anloctogen ist ein neues , stark sauerstoffhaltiges
Milcheiweiss von sehr grossem Nährwerthe . Es ist leicht
Iöslich , schmeckt gut und ist vor allen Dingen sehr leicht
verdaulich . 43942

Die Galactogen - Präparate sind besonders Magenkrauken ,
Kindern und intensiyv Arbeitenden zu empfehlen .

Senssccsocccene *
2 e e M. 1268 2 8„ 5 Geſammnt Verpflichtungen 057618,397 . —Meinen werthen Kunden zur gefl . Notiz, 8, 6 Int : G . Spom & F . f . Sletter . Manlien . Sperieler Fondg 5daß ich mit Heutigem nach 1 u verlheilender Ueberſchu5ß . „ 9,159,664 . —5 N 2 — Geſammt Einnuymen „ 2247,437,299 . —50 1 G ̃ — 2

Jahlungen an die Policen⸗Inhaber „ 110,794,271 . —8
4 5 I 5

13
— — — — — —

i „ i5 2
2 Verſicherungs⸗Beſtand „ 4,422,968,074 . —Oderzogen bin . 48022 C. Vismen - HKarten

in Litho raphi Eubdirektion für dasß Großherzogthum Baden :J. Bubel. Iſl U eidermeiſt er . 6
in Lithographie und (ſauberſte Ausführung) liefert raſch und billigſt . 5

21. Dr . Haas ' ſche Druckerei , E 6, 2 .
M. fumn in Mannhem .SGGGssssbeessssesé PTTTTbT0TGT0TGTbTbTbTbTbTTbTbbb fñ 7 Nr . 32 . 66d0
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